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Herrliberg, den 15. Januar 1923. Her Boritand.

 Herrliberg.
Hrdentlihe Gemeindenerjammlung.
Die Stimmberegjtigten_ hiefiger Gemeinde werden hiemit zu einer Ber:

fammlung auf Sonntag den 21. Sanmar 1923, nachmittags 1 Uhr,

in die Kirche zur Behandlung folgender Gejchäfte eingeladen.

A. Für die Einwohnergemeinde:

1. Beihlußfafjung über den Bejoldungsabbau der Beamten und Angejtellten.

2. Genehmigung der Boranjchläge der öffentlichen Güter und Dekretierung

der Steuern pro 1923.

3. Antrag des Gemeinderates betr. Subvention Der Dampfbootgejellihaft

auf dem Zürichjee.

4. Antrag der Seuerwehrkommiljton betreffend Anjhafjung von neuen

Seuerwehrröcen.

5, Antrag des Gemeinderates, die Verbefjerung der Straße Schüßenmauer-

Biswind betreffend.

. Erjagwahl von zwei Mitgliedern ins MWahlbureau.

7. Antrag der Rrankenpflegekommilfion betreffend Bejoldung Der Gemeinde-

krankenpflegerin.

B. Für die Birgergemeinde:

Genehmigung des Boranfclages und Fejtjegung der Armenfteuer pro 1923.

„ie auf obige Berfammlung Bezug habenden Akten und Anträge,

fowie das Stimmregifter liegen auf der Gemeinderatskanzlei zur Einjiht auf.

 

o
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eevuuye Belehrung.
sermegre wAlu JUT EINE gründ-
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Tarım, Frauen und Töchter von ‚Küsnacdt, benugen Giezum Wohle Su Kleinen, recht zahlreich die Shnen fo freund-li; gebotene Gelegenheit! Br: erHerrliberg. (Korr.) Nach) langjähriger, fegenboller Tätig-keit. it Hr. D. Sonder aus Altersrüdfichten als Arzt zu=rüdgetveten, ım fein Sranna Munwi2noirSrseaper Arasono...berirauen.
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hat einen

&

r
Je

SE

15. |
er=

iß=|p

EB
ım-
‚gen
tkte
die

| l
S
I
N
E
T
E
E
N

a
n
,
m

\
E
m
r
a
s
s

g Ar x 7; 2

Erniedrigung ftattfinden joll. Die Borle

eratung an die Elektrigitätskommiffion äurückgeimiefen. gejeßt werden, fodaß der Sejamt - Steuerfuß wieder tie leßtes

RAR

Deri %/o, dazu kommen nod 35% Armenjteuer). 2 !
neeg

der Bedingung‘ en,
A: i Querfahrten ausgeführt werden,Gegenleiitung in Zukunft zwei © a

ntgegenkommenfeitensder Dampfbootverm: 3
ei oenie zu Nu Laners:ei

inde= tügung von SFr. .— 1 | f
Teeeder Fenermehr zu Aaer
Fenerwehrkommijfion einen Kredit von Fr. 1500 au le
von neuen Feuermehrröcken SoaIas
töcke). Die Berbefjerung er je © een

ten wegen vorläufig zurückg
enae Ergkinsungsmählen ins Wahlbureau

- [getroffen worden waren, konnte die von 112 Stimmberechtigten
bejuchte Berfammlung endlich gejchloffen werden.

- tHhorteraliichan Aruıerir

 

 £ AR rigen turnerijch-  

kilaufen an der Tagesordnung. Die erheblich gejunkene Zem-figen, zuvei| peratur läßt einjtweilen auc) auf längeres Anhalten diejes win-in ber ia] ferfichen Gepräges fchließen. 94.) rf
war, gab die‘ ange Gejchäftslifte, die der Gemeindeverfammlung Dom ver-i ‚ befonders der Befoldungs-[abbau. Die Angelegenheit war in jämtlichen Behörden undYan, |Nommiffionen und einer bejondern Abgeordnetenverfammlung{ gründlid) beraten worden. Ein Antrag der Recdnungsprüfungs-| kommiffion, bei Befoldungen unter Fr. 500.— grundjäglichkeinen Abbau vorzunehmen, murde abgelehnt. So wurde vonFall zu Fall entjchieden. Bei den Bejoldungen für die Lehrer,den Pfarrer und den Gemeindejchreiber wurde ein Abzug von1.200 bejchlofjen. Bei den übrigen Beamten und Ange-ftellten beträgt der Abbau 50 bis 100 Fr., während bei kleinenejoldungen für Präfidenten, Schreiber u. j. w. überhaupt keine

ge betr. Bejoldungsabbauei den Angeitellten des Elektrizitätswerkes wurde zur zweiten
Hierauf wurden die. Boranfchläge für 1923 im Sinne der

mern
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ver Bezirksanwaltihaft Hinwil’ Anzeige zu maden.. ”

SHerrliberg. (Eingel.) Behörden und Steuerzahler beihäf- \.
tigen jich feit vergangenem Srühjahr hie und Da imit Der SL
Stage 5 Lohnabbaues Sm lebter Zeit ift Diefe Ay
gelegenheit wieder mehr in den MVordergrund getreten, vet
der nädhften Gemeindeverfammlung Anträge über die
neuen Bejoldungsanjäßge. vorgelegt werden follen. 5

Eine Verminderung der Ausgaben der verichiedenen Guts-
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t
o verwaltungen tjt jehr zu begrüßen. Die Steuern werden dann

etwas Eleiner, und wenn der Gteueranjas nicht mehr böber -
je ift ale in Zürich, jo it aud) Zuzug ftenerfräftigerLeute \)
y ih unjere Gemeinde nit mehr ausgejichloffen. Verivirklict
be Seh Mofa inf i { xeeWemSeSeN

die &eiwerbefchufe zu reduzieren bon 2400 Fr. auf 2000 Sr. für !Küsnacht, und von 1200 Fr. auf 1000 gr. file Erfendah um.ein.
Herrliberg. (Eingel.) In der legten Mittivochnummer die- Scheuten, auf a ifes Blattes fpricht fi) ein Einfender über den Beton unge date öl, and _

abbau in unferer Gemeinde aus. Mit ihönen Worten aner- ni autbig, So Nfennt er daf Lehrer, Pfarrer und übrige Angeftellte von Herte

|

pie 10G ln
liberg unter jhiwierigeren Verhältnifjen und bei Fleineren Be- fort ne größere
foldungen arbeiten, als Dies in den Nadjbargemeinden der % ieiften Ger 23Sal it. Während finun z. B. die hiejige Lehrerichaft mit | ve Hältigt eine „_
einem Lohnabbau von 10 Prozent der freiwilligen Gemeinde- Welle Einwoh-
zulage gemäß Antrag der Rehnungsprüfungsfommiffion einver-

|

54 Ihlen müf .
itanden erflärt, will der Einfender in Wilrdigung oben ange- bartın meiften =
führter Verhältniffe nit einmal fo weit gehen, fondern nur

|

male in den e
5-6 Prozent Sohnabbau borfählagen. Allerdings kommt er auf

|

genfie Ipringen =
Die „alüdlie" Sdee, Hiebei die jtaatlihe Bejoldung ebenfalls

|

fein n. ‚gleichereinzubeziehen. Heurefa. Ich habs! wird er veranüglic; jchmun- fetentibermäßig
zelnd gedacht haben, als ihm diejes „großartige” &icht aufging. Hanitlen.
Denn da lajjen fi; unter dem Dedmantel eines Keinen Prozent- + smlid; gutfabes und allerlei fonftigen jchönen Redensarten nicht bios

|

I" abe 1923joIumbige 100 bis 200 St., fondern gleich 400-500 Fr. abziwaden,

|

DE Rrarrbe- Un,
während unjere Nahibarsgemeinden mit günftigeren Bejoldungs-

|

NEN, u. kürzen.und Urbeitsverhältnifjen entweder gar nit an einen Bejol- Blidin 500 Sr. |
dungsabbau denken, oder dann nur einen jolden von 100 Sr.

|

ih sm 400 Sr. I\
bis höcjftens 200 Sr. vornehmen tollen. Klingt e2 da nicht

|

und n 6200. Fr. N
neen Einjender von gerehter Witrdiguitg der die ridezulagen

? 5 : natürlich,
Enlf das etwa der Tank an die hiefige Lehrerichaft fein, Enetig an

die jich piele Jahre Hindurd; mit üiberlafteten Schulabteilungen 8 rung neue
abmühteund jo der Gemeinde Die bedeutenden Koftenerjbarte, Deu, m
weldie die Erridtung einer weiteren Lehritelle und die Damit ——inngemäß

E
R

verbundene Bauerei erfordert? Gind es nicht gerade Die Leh- vehnt,. jo
ter, melde auf Diefe Weije am meiften dahin gewirkt Babe = Dktenk
dap. der Be bon Herrliberg nicht nodi viel Höher tt? “trag, Die

.Selbjtverftändfih könnte unfere Lehrerihaft zu einem. Bejo- : jeWeije
Dungsabbau, vie er dom Einjender vorgejehen- ift, ihre Pur tindeitens
fimmuna nicht geben und müßte Dagegen Nefurs erheben, Ir au art
unter diejen Umftänden ohne Zweifel Erfolg hätte Zudem Bra.=

‚| wäre Die nädiiter Folge die Errichtung einer neuen Lehritelle Bid,
mit_ allem Drum und Dran, fo daf, Der Eteuerfuß nit um New’
en finfen, wohl aber um mindeftens 20 Prozent:ne Lond

MeilenKinn (Einge) Wir, mahen aud; an Deier Mali 7
| Stelle aufmerffam auf. bie eimdortellung ee a Be

immelfahrt”, nadı dem ergreifenden Traumipiel don Gerhart 27mm 5auptmann. (Siehe SO). RES Puma ER
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der Bezirksanwaltihaft Hinwil Anzeige zu maden.

.  Herrliberg. (Eingef,) Behörden und Steuerzahler beihäf-
tigen ji; jeit vergangenem Srühjahr bie und Da mit Der
Stage De3 Lohnabbaues Im Tester Zeit ift Diefe Ay
gelegenheit wieder mehr in den PVordergrund getreten, weil
der nädhften Gemeindeverjammlung Anträge über Die
neuen Bejoldungsanjäße vorgelegt werden jfollen.

Eine Berminderung der Ausgaben: Der. verjchtedenen Guts-
verwaltungen ift jeher zu begrüßen. Die Steuern werden dann

eiwas Eleiner, und wenn der GSteueranjas nit mehr höher

it als in Zürich, jo tt au) Zuzug jtenerfräftiger Leute
in unjere Gemeinde nigpt mehr ausgeihlofien. Verwirklit
fi diefe Hoffnung, To läht fi nadher ohne Stenererhöhung
mandes Wünjchenswerte ausführen. Bis dahin aber heißt es

tet haushälteriich jein und auf alles Entbehrliche verzichten!

Bei der Frage des Lohnabbaues darf man aber. nit ein-

fa, jagen: Se mehr, deito bejjer! Man ijt- den Zeuten, auf

beren gewifjenhafte Arbeit die Gemeinde angewiefen: til, audı

eine gerechte

.

Berüdfihtigung der Werhältniffe jchuldig. ©o

wird 3. B. der Pfarrer durdie Filiale Wesipil nod) len

ders in Aniprud genommen. Ten Lehrern it eine größere

Klaifen- und Schülerzahl zugewiejen als inbeit meisten Ge-

meinden unjerer Gege
Arbeit, für welche andere Gemeinden, auf die gleide Einivoh-

nerzahl berechnet, ungefähr das Anderthalbfadhe bezahlen müf=

fen.- Sowohl bei den genannten iwie aud; bei den melften

übrigen Funftionären hat man Die Beioldungsanjäge in ben

Zeiten der Teuerung nicht unvernünftig in die Höhe fpringen

lajjen. Man: darf Deshalb hier Feinen Abbau von 'gleidher

Größe erivarten wie bei den an einzelnen Drten übermäßig

gefleigerten Löhnen oder wie bei gewiijen Warenpreijen.
; Es wird den wirkligen Verhältniffen wohl ztemlid gut

entiprechen, wenn. ft} unjere Gemeinde für

mit einem Cohnabbau von 56 Prozent begnügt. ‚Die Pfarrbe-

re von zirka 90090 Sr. wäre aljo um 500 rt. zu lürzen.

uf die Sefundarlehrer-Bejoldung born 8700 Fr. fämen 500 Sr.

und auf Die PBrimarlehrerbejoldung von 72009 Fr. kämen 400. Sr.

in Wegfall. Die Bejoldung des Gemeindeichreibers von 6200. Tr.
t. Die freiivilligen Gemeindezulagenwürde um 350 $r. verfleiner

für Pfarrer, Lehrer und Arbeitslehrerin find dann natürlich

wieder neu zu regeln, wenn an Gtelle der gegenwärtig gele

tenden fantonalen oldungsgejege durd Volkzabitimmung neue

Gejete treten. :

Wird der hier vorgeihlagene mäßige Lohnabbau finngemäß

auf Die übrigen Gehalts- und Sohnausgaben ausgedehnt, jo

ergibt id; für die Gemeinde eineee.Hoffent-
den. felber nod den- Antrag, Die

Ud ftellen dann die Behör
Ten zu lafjen. Auf Diefe WeijeSitungsgelder ivteder megfa

würde. der Lohnabbau dern Gemeindejteueranfag um mindeitens

10 rernt erniedeigen, ohne dieeinzelnen Perjonenzu hart
zu treffen. 2A ERer Ä FAN,
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Stimmen aus dem Publikum.
Ohne Verantiwortlichfeit der Redaktion.)

Herrliberg. (Eingef,) Tea nad der Beriterftattung in
der Montags-Nr. die von 110 EStimmberedtigten bejuchte Ges

meindeverfammlung vom 21. Sanırar, angeblich; infolge meiner

Abwefenheit trog behördlichen Antrages über die SFejtfegung

der Bejoldungen fir die Funktionäre des Eleftrizitätsiwerfes

nicht Beihluß fajien Eonnte (?), jehe ich mic, zu folgender Cr-

Härung veranlaßt: ;
Sie Ihlehte Finanzlage unferes Eleftrizitätsiverfes, die Ti,

durDie zu jchioache Anlage im (Zutunft nodj verjehlimmern

wird, jheint einigen Stimmberehtigten da3 Anredt zu geben,

der eaar die Gründlichteit in Der lleber-

prüfung in Bezug auf Die Sanierung der Finanzen abzujpres

den, weil e8 der faum einem Sahr amtenden neuen Kommtij-

tion nicht jhon Tängft gelungen tt, eine Soldgrube Daraus zu

machen. Wo wurde der Keim Dazu gelegt? Etwa in dem zu

Kriegspreifen angehäuften Warenlager der Durd;. Die groß

zügig für die Zulunft berechnete Anlage? Bei unjerm Betrieb

bildet die Finanzlage, reip. der Grundjas: „Sid nad der Dede

itreden“, neben dem. nie aus dem Auge zu Iajienden Arbeitsgeiit

Sumd Arbeitswillen des zu Belöhnenden ein Hauptregulator

der VBeioldungsanjüse. Trok der Beratung in enter Abhau-

Kommtiftonsitigung war. die Sms des Gfektrizitätsiverfes

teip. die Berbilligung und Die ereinfahung Des Aufjichts-

und Berwaltungs-Apparates Beratungs-Gegenjtand einer dr

meinjamen Sigung mit der Kehmungsprüfungssgtommtiiiton. Als

Referent der diesbezüglich gejakten

Gemeindeveriammlung wurde der Präfident der Rehnungsprüs

fungs-Kommiifion einjtimmig beitimmt. Der faum der Sadlid-

teit entjprungene Rorvurf: wegen Amtspflichtverlegung Fällt

"saurer Gieftrigitäts-Kommiffton.
aitores dahin

Beihlüfje zufanden ver
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Iener Stimmen aus dem Publikum.une
ihfeit der Redaktion.) 5tung (Ohne ana der BeridjtecitakhungiR: Serrlibera. (Eingei. w nad :n esder Mg. die don 1107arejetan | indeverfammlung vom 21. Januar, ang über Die "eitjegungbein

|

Yfbiper heit troß behördlichen Antrages . Eleftrizitätswerfes
Ba een für die Sunftionäre en 2 Foldender Gr.sten

|

nicht Beihlup faffen konnte (), jehe ih mich 3 _De En eeee unferesa
vd a a ihtvache Anlage inaeatm geben,
o iheint einigen Stimmberedtigten er it: in der- lleber-

beraSaerınader ginaigen abaufpre- :
“2 ; u > x 5 AR ii=Su. |REraueinen Sahr omtenfen Neienouhaft, fon nicht fhon BBaee tive in dem zuurde Der i ie großes enanenaufen Warenlager u:,Bereicha a die Zukunft berechnete Anlage? %ei Ai der Dede112 Sie die Finanzlage, veip. Der Grundjab: „S den Arbeitsgeiftnr z eben dem. nie aus dem Auge zu Lafjen Hauptregulator

1et= Idpeitäiiten — FreDeikkınz3n "eıner Abbal-w 3.8 n Be. Troß er z 2 ER I20 & Fo20

|

Brilonmac 5 Tracnnnaht; ! Art und Die . ! A 2
en) rei. engeMlitnrtiesenI
ge= enhen Sigung mit DerNderYus Referent der diesbezüglich gefanten Fee IE Rehnungsprü-IL Semeindeverfammmfung es DeineSer faum der Sadlid-
alere Morvurf wegen Lnntspftichtverlebung fälkt
=

|

jomit ohne eeBräfibentiber Elektrizitäts-Kommiffton.ver ; - ... Su

Jahrgang 1998,
Büricjfee-Zeitung.

Re. 21.
diejenige von Ton Manuel als eine Glanzleiftung bezeichnet

|

vom legten Sonntag äußern werde. ‚Nur. hätte etDabei, oder

|

bon diejen beiden Saden sujammen ‚herrühren, e3 muß und

iverden, denn eine nafürlichere und ungezwungenere Witeder- beijer, nod) bor Der Verjanumlung, jeine Ubiwejenheit entihuldt-

|

wird Ti; ein Weg. finden lajjen, um: -Remedur zu Icaffen,

gabe wäre Do faum möglid; Aber aualle übrigen Mit-

|

gen dürfen. Der Unterzeichnete übernahm die Berichteritat-

|

Sie jeßige Elektrizitätsfommiifion hat fein beneidensivertes Erbe

ipielenden,- Zu tang, "Defien Kinder, „vgnatius, Alfonjo und ivie

|

fung über die Verhandlungen an der. gemeinfamen &igung angetreten, und es wird ihr deshalb fein vernünftiger Menfc)

® alle Heifen, veritanden eg borzüglid, die ihnen zugeteilten felbitverjtändfich Rur in Der bejtimmten Boralısjegung, Dap

|

einen Vorwurf daraus machen, dafı es ihr in der turzen.. Beit

lufgaben voll und ganz zu löfen, um fo dem Ganzen zum

|

der Präfident der Eleftrizitätztommiffton ebenfalls der Gemein-
nötigen guten Eindrud su verhelfen, den fider jeder Befudermit ih nad, Haufe genommen haben wird.e a3 gleiche Stüda am: nädjiten Sonntag, 38. Sanuar,in der „Krone in Hetifon nodmals dargeboten iverden,Sch mödte jeden Theaterfreund an Diefer Stelle fpeziell Ddar-auf aufmerkfam maden, daf, iven i iden haben mwilf, fich, Diefe Gelegenheit niit entgehen lafjen follteer Befucd; der Aufführung Iohnt Tijeden bollauf.

f
f%L Stimmen aus dem Bublikum.=! Ohne Verantivortlickeit der Redaktion.)b Herrliberg. (Eingej.) E3 war zu erivarten, daft; der PBrä-tident Der Eleftrizitätstommiifion fi zu dem ihn berührendenPBaflus in der Berichterftattung über die Gemeindeverfommlung  

  

beverfammlung beiivohnen werde Mar doc) borauszufehen, dafin der Tisfuifton Fragen aufgeivorfen würden, zu Deren Be-antivprtung einzig und allein Der Yestere suftändig geivejen wäre,E3 ift denn aud) rihtig jo gekommen und man befam allgemeinden Eindrud, dap unter Diefen Umftänden eine befriedigendeErledigung der ngelegenheit unmöglich sei. Andrerfeits zitaber Die Cache fo_wichtig, dag man nit auf halben Wegeftehen bleiben darf. f

Db nun Die unerfreulichen finanziellen Wer- 
  

bältnifje in unferem Eleftrigitätsiverf bon Demzu Sriegspreifenangefauften Warenleger, oder von unrationeller Anlage, der
  

ihrer Tätigkeit no). nicht gelungen it, Die unbejtreitbarenSckwierigfeiten zu bejeitigen. Ta Dieie aber on mehrereSahre her datieren, dürfte es fid) empfehlen, Daf| Die borherge-hende mit der jegigen Glektrizitätzfommiffton unter Zuzug einessadınannes in gemeiniamer Beratung eine befriedigende atje. Der Präfident der Rehnungsprüfungstommif ion.
Fremde Balıta-NRotierungen in Zürich
 

vom 25. Sanuar 1923, 9 Ahr uprmittags.Berlin 0,024 — 0.028 London 24.90 — 24,96Wien 0.007 — 0.058 Paris 34.70 — 34,90Nem-HYork 5.352 — 5.361/2 Mailand 25.60 — 25,75Brag 14.85 — 15.05 Brüfjel 31.00 — 31.50
 Witterungsborherjage Der Meteorof, Bentralanitalt Büridfür Sreitag, %. Sanuar: Wieder abnehmende Bewölkung; im der Niederung vielfach) Nebel, bejonders bei den Seen. Tem-peeratur unverändert.   
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Herrliberg. Steugrkommisr’
Eiein 6 De
zu wählen, dev im Gemeindeverein ebenfalls ir

pilege:

/ Aufklärung Seiten

tannt it, müffen wir Shnen bekannt geben, d, 4)

mtegnifcher Hinfiht auf Diefem Gebiete vena oa ir Sinfiht auf Diejem Gebiete ven

tigen und uneigennügigen Mann zuführe)® 
 

 

“ »annund eingereihtenBlänen. 6914
„ _„seilen, den 14. Juli 1923. Der Gemeinderat.

Sa Lehramt und Tätigfeit in der Steuert Stimmberedhtiate: 338.

1) Eriatwahl eines Mitgliedes des Gemeinderates:
Eingegangene Stimmzettel: 289. Ab Teere Stimmen 18.|.l E R a u

3 =| Berbleiben: 271. Abiolutes Mehr: 136. Gewählt ilt: Herr].3 HerPN d. bmdrT: Stalder im l Albin Belahn er mol Flatt Dr 136 © Dr e erer
‚Vorgeichlagenen figurierte. Damit iviirde deria

|

14, Unsültig 6, Leer 18. Zujammen 289 Et.
glei die ihm Re zweite Vertretung 2) Erjaswahl des Vräfidenten des Gemeinderates:{ 2 g,6 "Sek Eingegangene Stimmsettel: 289, Ab Isere St. 13,. Graf, Se -*ö\ verbleiben 276. bfolutes Mehr 139. _Gemählt ift: Herz!| Mdolf Haab 3. Grundhof mit 185 St. Ferner erhielt: Herr

Herrliberg. Wahlvorsi ©...Erioswanl eines Mitgliedes in die Brimarihul-

gegangene Stimmgettel: 276. Ab leere St. 26, ver-
250. Abjolutes Mehr: 126. Gewählt it: HerrEIE a der Jalob Ringger im Humrigen mit 152 St. Berner erhielt:_ Weil Herr Albert Huber, Kauf, im Lan SerSud, i it| en CeTaeniz gr DuKoderhans 89, Vereinzelt 7, Ungültig 2, Leer

h Erjaswahl eines Mitgliedes in die Rehnungspri-|Butberim der elefteiichen Brande dirchausern. funestommfions : = ee
„Eingegangene Stimmen: 275. Ab leere St. 20, ver-B fl „,[Dleiben: 255. biolutes Mehr 128. Gewählt it: HerrWollen Sie aljo der Gemeinde einen: j1)

|

Walter Hottinger am See mit 181 St, Serner erhielt: Herr
a uam 70, vereinzelt 4. Ungültig —. Leer 20. Zu=pie di iattäte- ammen 275.un wir ‚Shnen in bie Cleftrizitäts-Siomm, = Berfügung,ber Wahtbebörhe:, Borftehendes Wahfreiul-’ : at wird vorihriftsgemäß publisiert und den Gemäern Albert Huber, Kaufmann, L=elKenntnisa AueRn

nd inne na DaBiele Wähler aus allen Be genenhie Dü igfeit der Wahlen fi ner agen a
esirtstat Meilen einzureichen.

Herrliberg, den 15. Suli 1923. Das Wahlburenn.

“MUTUNVESVEHELNEEUEL,

Tas privatrehtliher Einiprahe: 30. Sul 1923,

MHerrliberg.
Wanltejultat vom 15. Suli 1923.

tfimmen.
mann Wetel,ann Vereingelt |.

ner 3. Bürgli 86, Bereinzelt 1, Ungültig 4,
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Mitglieder und Parteifreunde!
Geht volzäßlig zur Urne und jtimmt gefhloffen
Rad), der Wahllifte des Gemeindevereind! Saft Cud)
nicht beeinfluffen durd; allfällige freie Vorichläge, jon-

‚ bern haltet feft an den Nominationen der öffentlichen |
Rahlverfamimfung! - R .A: A " 2 Ber Borjtand.     

r

d

 _Kehrichtabfuhr.

oeelltaße 1190, YhHetien,

1,000,000
‚Hauffiiche Rubel - Banknoten, |

10,000 öfterr. Kronen, 5,000
„1 beutiche Mark veriendet für Sr,FuelBEIaftie E
ee ee os

Kirhlihe Anzeigen. |9
} Gemeinde Zumikon.

Sonntag den A. Febr., ab/118 Uhr,findetim biefigerRinge |
sul. &H. But. Rs
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EBglei
Re Ä | ‚Anna Schilling-Haahu®» | L FEwBE u

! Freunden und Bekannten ıHerrliherg. Steuerkommission.r, sex Der Lehramtund Tätigfeit in der Steuerfommiffion aa5.ein.SieieinDieSenwie ih Böft, an "aso

|

dei ne Heren a. Amdrt. Stalderim Damhelzu wählen, der im Gemeindeverein ebenfalls unter den
E

 Vorgeichlagenen figurierte. Damit würde der Berg zusglei, Die ihm zuntehende äiveite Vertretung erhalten. | 3 R aee ae Graf, Seh-Lehrer. af roviani

Herrlierg. Wahlvorschlag. |°* n| meer
w|.. Imenthalerkäfe

Aufklärung.
=

Sramm in Schachteln «&Fi Meigen Atert Suoen,Ruf.im Sangater he Ei : ‚in Schachteln, 6 Port. 1.8einwohnern nur ım nd oder gar nicht: be> ; hf
Tanne in. HE Shnen Paare Dee dat) Seit

Biautdofen
guberin Der efeftriichen Brardedr auserfahren und |.:7 raktiich, per Dofe 2.5
aen dielem aoa

Io, p

  

 

 

  

 

      

  

   

       

"zu Haufe tft. 3459

|

1. |en‚Sie alfo en ale: Aa praktiichen, |. | 5 große Auswahl
1 Mm und uneigennüßigen Mann zu ren, jv emb= |fehlen wir Ihnen e. "bie "SlerieisitäleRoman7

sur md ZertonHerAlbert Huber, Kaufmann, Langacker.

|

2: Imbeer,Iohannisbee:Viele Wähler aus allen Parteien. | Üronen und Drangen
a 5 5 2 Be eia x “

|
688:

% 58 x au. 1% ; 5 R ————— Bauernpartei Hereliherg. |:a
= | ö

Mitglieder und Parteifzeundet a Jettevo, weenen.a Seht vollzählig zur Urne und jtimmt gefchloffen. | 000 000 Ennach) der Wahllifte des Gemeindevereins! Lapt Eu] ‘ 7 y Enicht beeinflufjen durch, allfällige freie Vorichläge, fon- ] ‚peuffiiheRubel - Banknoten,der haltet feft an den Nominationen der öffentlichen ER Bann: Dark see!irSr
Vahlverfammfung! KR : er u l] 2.— irenko ver Nechnahnear ALU

7

wor. | TeosiaeBaleıı
en Kichlice Anzeigen. 1°

! j Gemeinde Zumikon.
) Sonntag ben 4, <Febr., abends8Uhr,findet in biefiger icche
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Genehmigung der Guts- und Fondsrehnungen Der Bürger:

emeinDde,

: Herrliberg. Tie Gemeinde Herrliberg hatte geftern Sont-

tag für mehrere Behörden Erjfagwahlen zu trejfen, wobei |

die Bauernpartei und die Dppofitions-Gruppe, die finffen- |!

bar mit feiner politifchen Partei dedt, jondern verjchiedenartig

zufammengejest war, mit eigenen Kandidaten in eineit lebhaften

Mahllampf zogen. Die Lite der Bauernpartei, Die 1)

die Erjagwahl in den Gemeinderat ausgenommen, mit den

Borihlägen des Gemeindevereing dedte, vermochte auf der gatts

aaTe er nit um; der Schulmeifter würde «> ge-

undihmert n Darüber "befcag Gennr iaDie
lite ihre "zu  |

R
a

F
r
n

aaur —

zen Linie Durdgudringen, immerhin vereinigten die Kandidaten
der Gegenpartei zumteil: vet anjehnlihe Stimmenzahlen auf
fd Zum Gemeindepräfidenten wurde Hr. Gemeinde-
rat Ad. Haab zum Grundhof bei einem abfjoluten Mehr von
139 mit 155 Stimmen gewählt; jein Gegenfandidat, Hr. Heinr.
Hafner zum „Bürgli“ madte 86 Gt. Bei der Erjasiwahl
in den Gemeinderat ging der von der Bauernpartei ln
E Hr. Mbin Brupbadler im Schlatt bei einem abfoluter
Mehr von 136 St. mit genau diefer Zahl al3 gewählt aus der
Urne hervor. Der bom_ Gemeinbeuerein umd Der Gegenpartei
ee, enihfg)A ein. : ie

verweifen | . Herrliberg. (Korr.) Am 15. Juli d. 3. hat in hieiiger &e-
Der udgı meinde neben anderen Wahlen aud) Die Eefuöimadl ei — 

einem abjoluten Mehr von 136 Hr. Albin Brup) re =adı

|

wirt im „Schilatt“ mit 136 Sen gewählt. ieke ahıSahres hai haben die H9. Tavid Kocherhans und W. Studer an den Be-erften Hal et einen Wahlrefurs geleitet, in dem jie dem MWahl-verfet. Sı

|

Dureau boriwarjen, Die Auszahlung nicht mit der nötigen Ehrg-fonnenvolk fett vorgenommen zu. haben. Sodann jtelften jie Die Behauptunga E aneeseten betrieben, und es jeien Stimmzet-i 5 erechitigteriweiie zugunift: ewä ögeä
Kite)ine MorBen g je zugunjten des Gewählten adgeändert
eres$ Züri zer Bezirksrat hat’ nad, genauer rüfung De
abanjtalte und naddem er fejtgejtellt Hütter daß Eleee

mit Durftit Nelurenten, die eine Kajjation der Wahl hätten herbeiführen
konnte, Der

|

Fönnen, aus der Luft gegriffen jeien, den Nekurs unter Koften-
jere Bergdı folge abgewiejen Deffenungeaditet Haben vie Refurren-Ten vj ten unter Wiederholung der vom Bezirtsrat bereits als untid-
quidenden gl
jter- Wei’
labte eı

Sieillfom /
nenglut 6 e
Kultu — Br 23.
tum anı
nahme |
heute pı Ben Be

abend S Nr. 229,

beingeni| &t den Regierungsrat mweitergezogen. Diejer Tage. bat der

Hodj Mitglied des Gemeinderates ftattgefunden. Cs wurde bei
Nadıı

 

 Regierungsrat den bezirfsrätlichen Entiger i
N ungs: che idaae,Studer"esteA digeh iD Den Nefurrenten der Borwurrgemacht, daß, nachdem der Bezirksrat ihre Be u„ . rr 2

a \ äaals unrichtig Eua
,. etterziehung an den Negterungsrat als =‚wortlide „Zrölerei“ zu tarieren jei. Er en

ortlidhe „ e SB hat d ; demBeteProgehführung undaeSranten ee eihäftsganges eine Drdnungsbuße von %

Stäfa. Der Kette der Pradits-Sonntage des Sahres 1923ift im geftrigen ei
nslttigenSonntag, 30. Sept,eine neue Bere eingefügt 

 tigq befundenen Behauptungen, den. Nekurs Durer ihren Anwalt
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Genehmigung der Guts- und Fondsrehnungen der Bürger-

emeinDe.

- Herrliberg. Tie Gemeinde Herrliberg hatte geitern Sonne

tag für mehrere Behörden Srjagmwahlen zu treffen, tonbei

die Bauernpartei und Die DOppofittong-Gruppe, Die fig; offen-

bar mit feiner politifhen Partei det, jondern verfchtedenartig

zufammengejegt war, mit eigenen Kandidaten in einen lebhaften

Mahlfampf zogen. Die Lijte Der Bauernpartei, Die 1%

die Eriakwahl in Den Gemeinderat ausgenommen, mit den

Roriclägen des Gemeindevereins Dedte, vermochte auf Der gan

 
 

zen Linie Durdhgudringen, immerhin vereinigten die Kandidaten
der Gegenpartei zumteil recht anjehnlide Stimmenzahlen auf
fd. Zum Gemeindepräfidenten wurde Hr. Gemeinde-
tat Ad. Haab zum Grundhof bei einem abjoluten Mehr von
139 mit 185 Stimmen gewählt; jein Gegentandidat, Hr. Heint.
Hafner zum „Bürgli“ madte 86 St. Bei der Grjasiwahl
in ven Gemeinderat ging der von der Bauernpartei en
gene Hr. Albin Brupbadıer im Schlatt bei einem abjoluten

ehr von 136 St. mit genau diefer Zahl als gewählt aus der
Urne hervor. Ver vom Gemeindeverein und Der Gegenparter
zur Bahl empfohlene Hr. ln ermann Wegel bere
einigte 115 Stimmen auf jid. Bezüglidi; weiterer Einzelheiten
beriveifen wir auf das amtliche Wahlrefultat im Snjeratenteil.
Der Ausgang der Wahlen wurde mit Böllerfhüffen gefeiert.

T  HodfommerWetter.
Nach dem auferordentlid Falten regnerijchen Suni Diejes

Sahres hat uns der Heumonat in feiner fveben verfloffenen
erjten Hälfte fait unvermittelt in den vollen Hodjommer
verfeht. Smmer höher Tletterte in ven 14 hinter ung liegenden
ionnenbolfen Sulitagen die Duedfilberfäule des Wärmemejferz,
während der legten heifeiten Tage jtieg jie am Schatten. bis
zum 80. Gradftrid. Sm Tiefland wurde vieje tropiihe Hite
täglid; unerträglicher, auf und in den erfriichenden Fluten un=
GE Zürichjees juchten Die en Menden Erholung;
avanjtalten und Dampfihiffe Hatten gute Tage, Der Handel

mit durftitillenden Getränfen florierte.e Wer es Sid leijten
fonnte, der jchnürte fein Bündel und floh in die Berge. Un-
iere Berghotel haben zurzeit ST

Den vielen jtillen und lauten Wünjhen nad einem er-
quidenden Negen hat ver gejtrige Sonntag, 15. Zuli, in Schön
fter Weife Gehör gejchenkt. Ohne Hagelichlag und Sturm, er-
labte er nad diefer umerhörten Hige in der Gegend Des vbern
Zürichiees die lechgende Erde in mehreren Gewittern mit dem
willfommenen Na und brachte erjehnte Abkühlung. Tie Gon-
nenglut der eriten SZurzihälfte hat die vordem ‚Dahinjiehenden
Kulturen in erfreuliher Weife zu neuem fräftigem Wachs-
tum angeregt. Namentlich) die Neben, deren Blütezeit mit Aus-
nahme früher Lagen von ivealem Wetter begünjtigt var, jtehen
heute prädtig da. Die Negenfälle, die nun jeit geitern Onnntag
abend eingejekt haben, werden hoffentlich, das ihrige zur frudt-
bringenden Weiterentwidlung der Begetation beitragen. W. ans
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Geritsinal.

Strafbarer Zujak von Moit zum Wein.

I] Mnlängit hatte ji) das Bezirksgericht Meilen mit ei-

rem Fall bon Vebertretung der Beltimmungen de3 Gefeges

betvefiend Das Kunftweinverdot und des Lebensmittelgejeges

zu befajjen.
Die Anklage ivarf Dem 6ljährigen

$. ©. in Herrliberg, vor, er babe borf

jtellt, gelagert, ‚feilgehalten "und berfauft,

tober 1921 an einen Gajthausbeiiger.

Wein zu 1%r. 2, is an einen a

er. Si| zu 1 87 er Tieferte, ver einen<Moitz u ag bon

30 bis 40% im einen und 18 bis 0 Y im anderit-gall entx. 40.9
,

Angellagten, Landivirt 3

Ast, Kunftiwein herge- IAInwuv
indem er im DF
Züri, 1180 Siter

dern Wirt 600 2iter

hielt. Sm September des gleichen KHerbites Kieferte :

drei Wirte in Züri, an je

Napperswil und an einen Weinhän

den große Duantitäten Saufer, der bis zu

aufwies. Sm Der Unterfugung dejtritt

VBermengung von Saujer und Obitmoit, u

Behauptung aufzuitellen, Dieje Praxis jei

8 würde viefe Beimiihung niht nur v

in Webifon und 5
dler in Wädenswil verichte-

20% Birnenmoft S

N
«

Cd. anfänglid; jede

m dann ihlieglich Die

weitherum üblidund
on Produzenten und S

Händlern, jondern aud; von Wirten porgenpmmen.

Die Wirte in Zürich, bei Denen anlählic; einer Kontrolle

die Weinfälihungen feitgeitellt worden ware

ichieben und erfolgreich; gegen den von &
n, wehrten fi ent-

h. anfänglid ein-

genommenen Standpunkt, jie (Die Wirte) hätten die Banfcherei

- Jahrgang 193.

jeiber ausgeführt. Das Bezi
Dazu, Des beitimmtejtent zu er

<A, die VBermengung Des

Ü

Geriht? nit übereinjtimme.

ten jeien aus purem & nnuß

deuten ein jeher veriwer

eine Geldbuße von DD Sr

lung in drei Monate - Gef

Rertreter ver Anklage hatte

Der Fall ift umio bem

Keihe Ehrenämter der Gent

gejteltt ill.

meilen am jeinerjeits jeil

flären, dap Die Behauptung des Be

& eines mit Objtmoit jet am See „üb-

&f, unwahr und eit unwürdiger Entihuldigungsverjud) Des

Erfahrungen des

|
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aoten jei und mit den Tatjadeit und den

ee 5 Si Handlungen. Des Angeflag-

|

be

porgenommien
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N zu Unrecht auf die Bejchwerde nicht ein x
en und ihr Entjcheid wird deshalb aufgehobas®
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Geritsinal.

Strafbarer Zujas von Moit zum Wein.

7 Anlängit hatte sich; Das Bezirksgericht Meilen mit ei-

Fall von Lebertretung der Beitimmungen des Gejeges

betveffend Das Kunftweinverbot und Des Rebensmittelgejeßes

zu befafjjen. ı
Die Anklage warf Dem Gljährigen Angellagten, Landwirt I

Schwur
Ss: Sch. in Herrliberg, vor, er Habe vorjäglid; Kunjtwein herge-

ftellt, gelagert, ‚feilgehalten und verfauft, indem er im Dr

tober 1921 an einen Gajthausbeiiger

Wein zu. 1 Fr.
zu 1

ujah bon

30 bis 40 % im einen und 18 bis 20 y% im oiberi.nalt

ent

hielt. Sm September des gleichen KHerbites Tieferte

ajtl in Züri, 1180 Liter

jowie an einen andern Wirt 600 *2iter
45

Se. 40 per Kiter Lieferte, der einen Mo ft3

drei Wirte in Züri, an je einen in MWegifon und >

Napperswil und an, einen Weinhändler in Wäpenswil berjchie- Ss

den große Duantitäten Saufer, der, bis zu 20% Birnenmoft

aufwies. Sm Der Untergugung dejtritt Cd. anfänglid; jede

Wermengung von Saujer und Obftmoit, um dann ihlieglih die

Behauptung aufzuitellen, diefe Wraris jei weitherum üblid) und

e3 würde diefe Beimiihung nit nur von Produzenten und S

Händlern, jondern aud; von Wirten borgenpmmen.

Sie Wirte in Züridy, bei denen anläglic; einer Kontrolle

die Weinfäligungen feitgeiteltt worden waren, wehrten ji ent>

ichieben und erfolgreich gegen

genommenen
den von Cd. anfänglicd, ein-

Standpunkt, fie (Die Wirte) hätten die Banicherei

. Jahrgang 1923. _
 

eiber ausgeführt. Das Bezirksgerigt Meilen Tant feinerjeits

{ & eentinteften zu erklären, dag die Behauptung des

i des Weines mit Hpbjtmoit jei am See „üb-

unwahr und ein unvürdigeree
des

mit den Tatjahen um den Erfahrungen Des

Gerrit? nit übereinjtimme. Die Handlungen. des Angeflag-

ten jeien aus puren ee vorgenommen worden und be=

deuten ein jeher vermwer eg Unternehmen. ‚Das Gericht ‚iprad)ı

eine Geldbuße von 00 Fr. aus, die im Salle der Kictbezah>-

lung in oret Monate Gefängnis umgewandelt würde. Ver

Pertreter ver Anklage hatte 3000 Sr Buße beantragt.

Der Fall ift umio bemühenper, als der Verurteilte eine

Keihe Ehrenämter der Gemeinde inne hat und finanziell gut

gefteltt ill. ER  
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BürijjerZeitung.
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Sandwirtichafl. + TE
 

Stand der Kulturen und Herbitausfichten
am reiten Zürichjee-Ufer.

Bonlandwirtijhaftlihen Mitarbeitern.)

I»

Netikon.

„Der diesjährige Heuet, mit feinen fonnenarmen Tagen,
wubei mehr Tuftgedörrtes (a la Bündnerfleiih), als jonnenwarmes
Butter eingebradt werden mußte, wird dem Bauer nod) lange in
Erinnerung bleiben. Cs war daher nur eine Inlge diejer jonnen-
ermen Tage, daß die Trauben nicht retzeitig, d. 5. ca. Mitte
‚uni, sur Blüte gelangen konnten; erit nad) der „Tagderi“ (läng-
fter Tag), d. h. mit dem 28. Junijeßte dann herrlihes Sommerwetter
ein; tiefblauer, wolfenlojer Himmel war das Geprüge des Tages,
die Traubenblüte ging rajh vonftatten, jener, das Herz erfreuende,
dem Weinbauer b wohl bekannte Blütenbuft durhftrömte wieder die
Weinberge, die Rebe bereiptigte zu den ausnahmsweijen, jhönften
Hofinungen! Der nahherige Beerenanjab aber ließ dieje groben
Hoffnungen eine etwelhe Reduktion erfahren, wohl infolge des vor-
herigen ganz ungünjtigenWetters, namentlid) das hier vorherrjhende
weiße Cdelgewähs weilt bereits zur Stunde eine bedeutende An-
sahl Trauben, jogenannte „Chlibeerler“ auf. Es bewirkt dies, daß
das Quantum punkto Wein vorausfihtlih jtatt des verjprohenen
abnormal großen, ein mittleres, bis no) bedeutend über Mittel
werden wird; Die Qualität fan aber eine ganz vorzüglidje werden,
" daß der „Diesjährige“, gejtüst auf diefe mutmaßlihen Umjtände
viel eher und aud) für den Weinbauer zu annehmbaren Preifen unter
„Dah und Fach“ gebraht werden kann.

Die DObiternte wird unter Mittel werden, unjere Haupt-
forte, die Teilersbirne wird den Bauer nicht mit Arbeit überhäufen,
wie lestes Saht, Dagegen find Gelbmöjtler und verjhiedene Gpät-
birnenjorten siemlich zeihlih vorhanden. Da in den Kellern noch be-
deutende Quantitäten Testiährigen Objtweines lagern, farın immerhin
dafür gejorgt werden, daB aud im nädjten Sommer nod, durftende
Kehlen, und deren wirds boffentlid) im nädjjten Heuet mehr geben,
als 2 Sommer, auf ihre Rehnung fommen. Tafeläüpfel
und Mojtäpfel veriprehen eine jhwahe Mittelernte, auch bier
wird ein Yustuhen des Baumes nicht der größte Schaden fein; jährlich
wiederkehrende Vreife und Quanta, wie Iesten Herbit, wären jelbft
für den Bauer nit immer das Angenehmite.

Der KRartoffel- undGetreideanbau ilt in unjerer
Gemeinde wieder bedeutend äurüdgesangen, einesteils ijt die Boden-
beihaffenheit für dieje Kulturen nit gerade geeignet (Baumgärten,
Ihwere Bodenarten), andernteils find Mn Weinbauern jo mit Ar-
beit gejegnet, daß mand Einer diefe Arbeitslajt niht mehr auf fi
nehmen mößhte. Nach) einer quantitativ guten und qualitativ ihled-
ten Heuernte fonnte Diejer Tage herrlich duftendes Emd eingebradt
werden, wenn aud durch die jengende Sommerhige im Quantum
etwas redusiert, umjomehr in Qualität ausgezeihnet.

Nun bat ein herilid, fühlender Regen für Menih und Vieh,
aber auch fürdie nad) fühlendem Nas Dürjtenden Kulturen eingejeßt,
eine furze Zeit no), und Herbitnebel werden über die Fluren itteifen,
der dichte Morgennebel, unjer „Iruubehoher“ mit jeinem am Nah:
mittag nachfolgenden goldenen Sonnenjhein, wird bei uns am Gee
wieder jeinen Einzug halten. Möge er die Früchte des heiken Som
mers von Hagelihlag und Ungebilden umverjehrt antreffen und zu
glücklicher Reife bringen! 38

Herrliberg.

Das Jahr 1923Bringt uns eine Ueberrajhung nad) der andern.
Nah dem verhältnismäßig guten Frühling bejherte uns der Zuni
eine nicht endenmwollende Regenperiode. Gleich darauf brahte dann
der Suli und bis Mittwod) der Auguft eine intenfive Trodenheit.
Aehnlih wie das Wetter, jehen wir unjere Kulturen in Veränderun:
gen, die wir nit erwartet haben. Unfer Sorgenfind, die Wein-
tebe, verjprahim Mai eine volle Ernte. Ueppig entwidelten fih
die jungen Shöshen und zeigten einen Traubenjhus von jeltener
Fülle. Aber o weh, es hat nit follen fein. Regen und niedere

. Temperatur versögerten die Blüte um 2—3 Wochen, jo daß dann,
als endlih, warme Witterung einjekte, die Blüten in der Anoipe be-
zeits Schaden gelitten hatten. Mit Ausnahme einiger bevorzugter
Lagen it die Traubenblüte mikraten. Cs dominieren die jog. „Rlein=
beerler“. Damit ijt aud die Ausjiht auf einen quantitativ vollen

. Herbjt vernichtet; es ift faum eine Mittelernte zu erwarten.
Dagegen dürfte die Qualität, injofern der Herbit günftig ijt, eine
gute werden. Die Befämpfung des falihen Mehltaues wurde mit
‚Erfolg durchgeführt, jo daß heute die Reben im jhönften Blätter-
Ihmude dajtehen.

‚Auch die Obftbäume mahen gegenüber dem Frühjahr einen
veränderten Eindrud. Während der Blüte hat man von einem Obit-
jahr gejpzohen. Cs jheint, daß die Bäume von der Lat des Ietten
Sabres no müde find und demzufolge den Fruhtanjas sum größten
Zeil fallen liegen. Bejonders die Teilersbirnen find etwas dünn,
während der Ertrag der Spätbirnen bejjer ausfallen wird. epfel
gibt es nod) ordentlid. Am beiten vermohten die Steinobitbäume
(BSwetihgen und Pflaumen) ihre Blüten zu entwideln, jo dag mit’
einem jhönen Ertrag gerehnet werden darf.

Der Futterbau ift den Sprüngen der Witterung auaus-
| gejest. Eine außergewöhnlid) reihe Heuernte hat, was die Qualität
anbelangt, unter der lebten Witterung erheblih gelitten. Anz
ders das Emd. Diejes fonnte fajt mühelos, beim beiten Wetter in
vorzügliher Qualität eingebraht werden. Auch mit dem Quantum ijt
man  meijtenorts zufrieden. Während fih der Heuet abnormal in
die Länge gesogen hat, ijt jet (mitte Auguft) der Cmoet bereits
vorbei. Es dürfte nit bald wieder vorkommen, daß die Unter:
En des Butters unter jo extremen Verhältnijfen seihehen
muß.

Das Getreide hat fi, wie überall, ausnahmsweije jhön ent-
widelt; die Ernte ijt in vollem Gange. Das Iahr 1923 hat uns
wieder mit aller Deutlihteit vor Augen geführt, wie unjere ganze
Erifteng von der Witterung abhängig ilt.

NKahtrae. Am Mittwod), den 15. Auguft, sirka 6%2 Uhr abends
iit ein Gewitter mit Hagel über unjere Gemeinde gesogen. Der Scha-
den wird erjt bemejjen werden fünnen, nahdem die Kulturen gut
trofen find, immerhin jheint er erheblich, au jein. I

Erxlendbad). IanWr
Ein langer regenreiher und kalter Vorjommer Tiest hinter uns.

Mit großer Mühe fonnte die Heuernte unter Dad gebraht wer-
den. Die Quantität war gut, hingegen Tieß die Qualität des jhlehten
Wetters wegen zu wünjhen übrig. Die Hoffnung der Landwirte auf
ein gutes Iahr war gering, da die dem Boden jo notwendige Wärme
aänzlic ausblieb. Glüflihermeije beijerte fih das Wetter aufehends.
Unter wehjelndem Sonnenjhein amd warmem Landregen begann cs
nah dem langen Gtilfitand fi) mähtig zu regen. Die manderlei
Gartengewähje, von denen man jhon längft gerne ein grüngs
Gemile auf den Tijh gejtellt hätte; die vielenNdie
jo beliebten Bohnen aller Art wurden, dank der günjtigen Witterung
zu rapidrem MWahstum veranlakt.

Reben und Objtbäume gediehen herrli) in vunfelm Grün;
es war eine redhte Freude, diejes plößlihe Erwaden der Natur mit-
anzujfehen. Bom faljden Mehltau find wir infolge des gejunden
und fräftigen Zuftandes der Reben verihont geblieben, nicht zulekt
aber auch dur die intenfive und rechtzeitige ae derjelben.
Reider ift der „Blühet“ mikraten, die nakfalte Witterung bat ein
tajhes Worüibergehen desjelben verhindert und die unausbleiblihen
Folgen {nd nun da. Während die roten Erlenbader, jomwie die
Klennertrauben no ziemlih Ion und gejhlojjen fi zeigen, bleiben
die weiken, jog. Thuner, loder, Hleinbeerig und weit aurüd; ein guter
Ertrag it faum zu erwarten.

Die Objtbäume zeigen die gleihe Erjheinung, mit Ausnahme
der Kirihbäume, die einen befriedigenden Ertrag aufwiejen. Troß-
dem der Blühet der Objtbäume im Gegenjak zu den Reben, ein gün-
itiger und guter war, ilt, wahrjheinlid) au) als Folge der Witterung,
viel Objt abgerijjen. Die außerorwentlihe Irodenheit hat noch wer
jentlih) dasu beigetragen. Unter dem Einfluß der großen Hite hat
id) das Laub an den Bäumen teilmeije don herbitlih gefärbt und
die Früchte fallen jhen, teils frühzeitig reif oder unreif ab, weil die
nitige Seuctigfeit fehlte. Ein Beweis hiefür bildet die Tatjadhe,
dab jhon viele Brunnen abgejtanden findunddie Gemeindemwajler-
verjorgung jid) sur Anwendung voneneraiiden Sparmapnahmen eitt-
Ihließen mußte. N

Unter diejen en hat auh der „Emdet“ überall gleich
zeitig eingejeßt und ijt bereits vollendet. Der Ertrag war nicht jehr
groß, doc gab es gute Qualität; ein längeres Zuwarten wäre nad-
teiliger gewejen, denn der Boden ijt ausgetitodnet und färbt fi Tajt
überall rot. Daß diefe enorme Hite und Trodenheit aud) den Neben
ihlieklich zu viel werden fan, geht daraus hervor, daß vielerorts
ihon der jogen. „Brat“ an den Trauben fonjtatiert werden Tann.
Selbitverjtändlid) leiden alle anderen Kulturen wejentlich unter diejen
ungünjtigen Einflüfjen VomrYaselfdlas find wir bis’ jebt ver-
ihont geblieben und wollen es aud) ferner Hoffen.

Möge der Himmel nun barmhersig jein und den Regen jo lange
ivenden, bis die Erde gejättigt it und die Quellen wieder fließen,
DamitMenjhen und Tiere ji erlaben und erfrijhen können sur weis
teren nußbringenden Arbeit. BE EB:

Bodenbearbeitung im Weinberg mit elektrifc)
 angetriebenem Pflug.

Ter Mangel an geeigneten Arbeitsfräften zwingt Dein

Weinbauern, die Bodenarbeit in den Nebbergen wo irgend
möglid; mit dem Pfluge auszuführen. VBorausjegung dazu ilt,
daß das zu bearbeitende Areal nit eine zu fteile Lage hat
und daß e3 nidt an Zufahrtsimegen fehlt. ES handelt ji da=
bet nit nur um das „Karjten“im frühen Frühling, jondern
um mehrmaliges Zodern im Laufe des Sommers und um Die
Unfrautbefämpfung. Tre Handarbeit fann ziwar nit ganz er-
fpart werden; aber fie wird Durd; die Verwendung von Pflügen
auf die Bearbeitung des Bodensziwiihen den Stöden innerhalb
der Neihe reduziert. Gejpannsarbeit ift der Gteilheit des Bo-
dens wegen meijt unmöglichundaudı jonit mit gemifjen Nad)-
teilen verbunden. EB

Kun hat, wie man Tiejt, 9. Kejjelring in dem befannten
Rebgut Badıto bel bei Weinfelden in Verbindung mit feinem

Bruder, der Elektrotechniker ift, eine Cinricätung fonjtruiert,
die ihm ermöglicht, jeinen Nebberg mit Zuhilfenahme eleftrifcher
Kraft zu pflügen Die „Schweiz. Zeitichrift für Dbft- und
Weinbau“ bringt darüber interejjante Einzelheiten. Die ganze

Ginrigtung bejteht aus einem fahrbaren Karren, auf dem Motor
und Geilminde montiert find und der auf der Straße vorwärts
bewegt wird, und dem Pflug, der an einem Drahtjeil durd
den Weinberg gezogen wird. Ven Strom liefert eine Gtarfitrom-
Zeitung, die der obern Mardie des Weinbergs entlang führt.
Es fünnte aber audı ein Benzinmotor verivendet werden. Der
Motor erzeugt 3% Pferdefräfte und genügt in diejer Gtärfe
volllommen. Er fann auf rajhern und Yangjamern Gang ein-
gejtellt werden.

Die Arbeitsweise it folgende: Der Miotorfarren wird
io aufgejtellt, dag die Trahtjeilrolle auf die Mitte des Stieges
gerichtet ift. Ein Mann bedient Motor und Geilwinde, Täßt
anlaufen, dag Trahtfeil rollt fiab und wird bon dem zweiten
Arbeiter, der den Pflug führt, an Diefem eingehängt Dem Berg
hinuntergezogen. Unten wird Der Pflug eingejegt und der Motor

zieht ihn in Tangjamem Tempo den Berg hinauf. it er nben
angefommen, fo wird der Karren vorgezogen, und Die Arbeit
wiederholt jich; zwifchen den nädften Reihen. Tie Arbeitsleijtung
ift eine jehr gute, eine weit bejjere, als bei Verwendung von

Augtieren. Auf Baditobel werden bei der heutigen Konjtruftion

im Tag bei zehnftündiger Arbeitszeit 11, bi 2 Judlarten
„gehfliigt“. "Man denkt aber: daran, einen zweiten Plug an-
zufchaffen, der an einem zweiten Drahtjeil angehängt mirde,
io day wie bei einer Drahtjeilbahn ein Pflug leer hinunter-
gehen, während der andere ji; arbeitend aufwärts bewegen
würde Dadurdı fünnte die Arbeitsleiftung verdoppelt werben.
Der gleiche Motor Täft fich natürlich; au; für den Antrieb an-
derer Iandivirtidiaftliher Majhinen verwenden, belaftet aliv
nit nur den Weinbau.

Marktberichte.
Altitätten (Rheintal), 18. Auguft. Brehbmartt Auffuhr:

Grofvieh 4, Kälber 1, Schweine 241, Ziegen 1, total 247 Stüd.

Sckweinemarft Breife: Ferkel, 5-9 Wochen alt, 65
bi3 85 Sr, Sager, 10-22 Wochen alt, 0—185 Fr., fette Schweine
2 Sr. 85 bis 2 Sr. 55, Sager 2 Fr. 45 bis 2 Fr. 60, Abfäugerin-
nen 2 Fr. 10 bis 2 Fr. 30, Abfäugerinnen, zum Mäjten 2 Sr.
bi8 2 Fr. 15 per Kilo LVebendgewicht.

Käjee und Buttermarkft Appenzeller Räptäfe 2
3r. 20, WAhpenzeller Halbfettfäfe 2 Fr. 80, Appenzeller Voll-
fettfäje 3 Fr. 80, Emmentaler Käfe 3 Ir. 80, Tilfiter Käje
3 Sr. 40, Sauerfäje 1 Fr. 20 per Kilo. Butter ab Stod(Alp-
penzeller) 5 St. 40, Butter, Monet(Nppentzeller) 0 St.
Bentrifugen 6 Fr. 60 per Kilo.

Bemüfemarft GStattlihe Auffuhr und Tebhafter
Handel. Wir notieren folgende PBreife: Kartoffeln 13—14 Rp;
Sutterfartoffeln 5-6 Rp; Bohnen (Höderlki) 50-60 Nip. per
Kilo; Kabis 10-20 Rp. per Kopf; Kohlrabi 20—25 NAp.; NRübli

10—12 Rp; Knoblaud; 20—25 Np. per Bürheli; Kochäpfel
2428 Rp.; Tafelbirnen 28 bis 30 Rp. per Kilo.

Bon Käjemarkt.

Die bolländifden Käjemärkte zeigen fteigende Ten-
denz, trogdem die Zufuhren nodı ziemlich umfangreidi find.
Dänemark tendiert Feit; die Preife wurden Teicht erhöht.
Mailand notiert unverändert Jm franzöjijden Kü-
Sehandel zeigt fi; gute Nachfrage namentlich; für Emmentaler
und Gruhyere; die Notierungen wurden leicht erhöht. London
meldet im allgemeinen fejte Marktitimmung; die Anfuhren find
nit groß. Sn Amerifa blieben die Käjepreife unverändert;
Kanada meldet einen Yeihten Aufjchlag.

DRUCKSACHEN
für Handel und Industrie

liefert prompt und in tadelloser Ausführung die

BUCHDRUCKEREI STÄFAA-G.
mit Filiale in Küsnacht-Zch.

 

 

 

 

Haus Inkob Aimmean’s, des Taolmwylier Schärers:
Reit ins Globte Land.

Wegen ei Leben geht, manhmalin Konflitt mit der sünftigen
Geijtlicteit, aber mit einer warmenperjönlihen Srömmigfeit, die
ihn nicht abhält, über alles jid) jeineeigenen Anjhauungen zu maden.  Tote gab. Der „Bund“ enthält darüber folgende Tejenswerte Zus

jammenjtellung: „Bei der erjten in der Prejje verbreiteten Meldung
war das Gewicht des ausgejhütteten Honigs jhon von 60 auf 100
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„_Nabrgang 1993.
. Serrliberg. (Kore.) Die nicht fehr: zahlreich, befucte @ e-meindeverfammlung bon gejtern Sonntag, 1. Suli,- ge-nehmigte die öffentlichen Guts- und Sondsregnungen nad denAnträgen der Behörden und der genjurfommifiton.Eine Motion des Mufifvereing um Verabfolgung einer jährlichen Subpention von 500 ST. wurde tto& der geäußer-.ten Bedenken, daf; andere Pereine auch; ährtliche Gejuche ftellenfönnten, mit grogem Mehr gutgeheigen. Die Gteftrizitäts-Iommifjion legte der. Verjammlung zwei Anträge zur Be-iSlußfafjung vor. Der erjte, dahingehend, für den Bau von2 neuen Transformatsrenhäufern, Weitungsberjtärfungen etc. ei-nen Kredit von 45,000 ar. zu. beivilligen, wurde Hilliehiweigendzun Beichluß erhoben. ‚Rt Diejem Kredit find auch die Koftenfür Einführung der Hohfpannungsmeijung inbegriffen: Da-duch wird eg möglih, den vom Kanton bezogenen Stromfür Die ganze Gemeinde in der neu zu erjtellenden Stationim Unterdorf su mefjen. &3 beeinflußt Dieje Einrigtung dieAkrehnung mit dem Kanton für Die Gemeinde in günjtiger‚Weife, ‚odafı jich Diefe Ausgaben für das MWerf reichlich jeldfttezahlen erden. Turd) Verftärfung der weigleitungen anden See wird den dort herrjcenden ungünjligen Spannungs-verhältnifien abgehoffen. Scäliegkih foll dur; den Bau einerneuer Station im. Habihl dem hinteren Gemeindeteit gedientwerden. Ein weiterer Antrag der Clettvizitätstommirfion regelt

— ÖL. zu reduzieren (die Kommiijton legt den genauenBetrag am Ende des Jahres je nad; der Arbeit fejt), Diejeitigede3 Werfführers mit Wirfung ab 1. Suli a. ec. auf 5200 Sm.Tejtzufegen. Für das Jahr 1994 ftellt die Kommiffion eine Neu-ordnung in Ausficht, indem geplant it, das SttallationsierenRrivatunternehmern su überlajjen. Es füntten dadurdı DieVerwaltungsfoiten des Werkes mwejentfich reduziert werden,Eine Tebhafte Disfuffion ergab: fick über einen Antragdes Gemeinderates betr. Ausrichtung einer Entfhädigung vondt. an Die biefige Holzfo thoration für Beihäfti-gung Der Arbeitsiofen im Sahre 1922, Si der Abjtimmungwurde der Antrag zum Beihluf erhoben. Sn Wahlbürnwurden gewählt die IH. Safob Brupbacder jun., und HeinrichCSennbaufer, beide im Hof.
Wetikon. (Korr.) Die gejtrige Geome:can
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Unser innig geliebter Vater

awid Ammann
near Botschafter
ist nach kurzem Leiden und einem segensreichen Leben am
20. Februar, abends 9 Uhr, im 68. Lebensjahre sanft entschlafen.

Seine ganze Familie und Tausende von Herzen werden seiner
immer in Treue und Dankbarkeit gedenken.

Frau Frieda Ammann-Brugger, Herrliberg.
Herr u. Frau Bunge-Ammann, Paris, _
Herr u. Frau Dr, Rauth-Ammann, Leipzig. Rn
Herr u. Frau Walter Ammann-Fast, Los Angeles, #3 |ıgı
Familie Dr. Jakob Ammann, Berlin. am
Familie Ammann-Lakhard, Basel.
Familie Ammann-Osar, Meilen.
Familie Labhard-Ammann, Basel,
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Aryana-Bund.
Internationaler Frauen-Friedensbund,

Die stille Beerdigung findet in Herrliberg statt am Dienstag
den 27. Februar, um 2 Uhr. i

(Trauerzirkulare werden keine versandt.) nit
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Nabrgang 1928. ;

Zivilstands-Nachrichlen.
 

x Bivilftandsamt Hereliberg. 1.0.2. Duartal 1928.
Zranungen in der Gemeinde.

Gulf Sohannes, Gaitwirt, von Shwerzenbad,in Hcırliz

berg,mit Hofer Kouile, Verkäuferin, von Barel-Stadt und
Rotbritt, Rt. Narsau, in Herrliberg; getr. ven 15. Sanılaz
1923 zu Heriliberg. — Hofer Wilhelm, Landwirt, von Balel

in Wekwil-Herrliberg, mit Rueih Xusia, von ©t, Mat:

grethen, At. St. Gallen, in aa getr. ven 23. Februar

1933 zu Herrliberg. — Wunderli Emil Albert, Landwict,
von und in Herrliberg, mit Wolfensberger Berta Srirda,
von Rulliton, in Serzliberg, getr. den 9. März 1923 au
Derrliberg. — Sanggnenget Albert, Landwirt. von Lananan,
Rt. Bern, in Herrliberg, mit Schneiter Hermine, Dr Amz

oldingen, At. Bern, in Herrliberg: gett. den 16. März 1923

zu Herrliberg. — Bläuer Ndolt, Weichenwärter, von Linn,
Rt. Aargau, in Herrliberg, mit Sennhauler Barbura AR

in Herrliberg; getr. den 12. April 1923
Haab Frievrih, Landwirt, von und in

Keller Spa, von Shenheim, Baden, deutlich.
a & En Donan,ee Se,a

en_ 12. ri 3u_ Herrliberg. — Yaromeier D,

Letrifer, Don Küsnadht, Rt. Zürich, in Herrliberg, mit

Dirt Spa, von Diepbad, Kt. Glarus, in Herrliberg; gett.

den 26. April 1923 zu Herrliberg. — Iweinler, Albert, Galt-

‚ wirt, von u. in Herrliberg, mit Calo a Berta, von

Täperwilen, At. Thurgau, in Ebnat-Kappel, Rt. St. Gallen:
aett. ven 24. Mai 1923 gu Herrlibers. — Schwarb Guitav,

hneidermeilter, von Ciken, Kt. Yargau, in Balel, mit
Dütichler Wilhelmine, von Krummenau, Kt. ©t. allen,
in Herrliberg: getr. ven 26. Mai 1923 zu Herrlibere, —

Eberle Karl, Reilender, von Häsgenihmil, At. St. Öallen,

in Rüigliton, mit Gomringer Gertrud Zanııy, von Züridh,
in Herliberg; getr. ven 4. Suni 1923 au Serrliberg.

Geburten in der Gemeinde:

Buhmann Robert, Sohn des Buhmanın Hermann,

a nein,
Herrliberg, mi
Reich, inRellenbera-Oftikon

y

Frl (uonchh Sanur von aa, Rt. Zürich, aeitorben und der Soda geb.
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tahsler; geb. ven 1. Sannar 1098 in Herrliberg. — Stuber

Eisbet, Tohter des Stuber Willy, Modellichreiner,, von

“x Lohn, Rt. Solothurn und der Anna_geh iindig; geb. den

11. Sanuar 1993 zu Herrliberg. — Hofmann Roja, Tochter
des Hofmann Frans, Lithogranh, von Niüeggisberg, Rt. Bern

und der Roja geb. Schärer: neh. den 14. Sanuar, 1923 in

Herrliberg. — Bahmann, Inna, Tohter, des Bahmann
Sakob, Mebger, von Besgingen, At. Shaffhaufen und der

Martel geb. NRinel; geh den 14. Sebruar 1923 in Yerrli-
berg. — Yierz Albert, Sohn des Yiers Albert, Maihinen-

Zeichner, von Herrlibera und der Marta geb. Brunner;_geb.
den 15. März 1923 in Herrliberg. — Beutler Willi, Sopn
des Beutler Gottfried, Zandwirt, von Xauperswil, Kt.

Bern und der Berta geb. Urfer; geb. den 31. März 1923 in

Serrliberg. — Totgeborenes Söhnlein des Mangold Sried-
id, Zimmermann, von Hemifen, Bajelland und ver Berta

geb. Echmid: geb. den 26. April 1993 in Yerrliberg. —-

ENIE 256 DerUnaAnikaatwirt, von Kiisnadt, At. Dur un t 1 X

Birrer; geb. den 19. Mai 1923 in Herrliberg. — Düllenba
Erika, außerehelich anerkannte Tohter des Dällenbatı ns |

.,. Melder, von Signau, Kt. Bern, in Bubenthal-Bäretswi
kl md Ye Maria Ziglioli, von Bregzo di Bedero, Brovins

&omo, in Herrliberg; geb. ven 14. Suni 1923 in Herrliberg.

Todesfälle in der Gemeinde.

Baumberser Iohann Iakob, Landwirt, von Zollifon,
in Herrlibers, Gatte ver Eliia geb. Maurer; geb. den 25.
Mür198, Belt,DL1 Ju Nasu

2 n . Häuptli, von Fälla ot i
: geb. Se 5Fanuar 1843, geit. den 29. April 1923 zu

Herrliberg.
Tranıngen außer der Gemeinde.

Bierz Eduard, Landwirt, von Herrliberg, in HYenau-
Uswil, mit Zimmermann Helene, von Visnau, Kt. Luzern,
in Henau-Uswil; getr. den 14. Januar 193 zu Henau-
Uswil. — Gerber Stiedrih, Landwirt, von Trub, Kt. Bern.
in Wanswil, mit Hgab Emma, Röhin. von Herrliberg, in
Regensdori, Kt. Zürih; gett. den 26. Sanuar 1923 zu
Hersogenbudjee. Hahn Walter, Eleftromonteur. von
Stedborn, Kt. Thurgau, in Herrliberg, mit ee Frida
Karolina, vonund in ürih: getr. ven 20. Märs 1923 zu
Züri. Krieit Emil Alfred, Vrimarlehrer, von Hertli=
berg u. Sombredtifon, in H’kon, mit Zollinger Berta Hed-
wig, von u. in Hombredhtifon; getr. d. 31. März 1923 zu
Hombrechtifon.— Bleuler Emil, Mechaniker, v. Yerrlibera.
in Shwamendingen, mit Gurzson Maria, Verkäuferin, von
Grojara, Brovinz VBisenza, Italien, in Zürich; gett. den 18.
April 1923 zu Shwamendingen. — Beer Wilhelm, Land:
wirt, von:und in Uetilon, mit Sterz Emma, von Hertli-
berg, in Uetifon: geir. den 30. April 1923 zu Uetikon. —

)  Birrer Stans Xaver, von Zuthern, Kt. Yuzern, in, Hertli-
beta, mit Hieltand Emilie, von Rihtersmwil, in Grüningen;

Meder,get. ini

tat

der

Unyam

Vor

den 26. Mai 1923 zu Grüningen. — Bogel Ludwig
‚ Hermann, ÖGrundbuhgeometer, von Zürich, in Herrliberg,
4 mit ‚Haab Emma, von und in Herrliberg; getr. den 28.

Suni 1923 su Derlifon.
Geburten außer Der Gemeinde.

Miller Ernit, Sohn des Müller Iakob, Bädermeilter,
von Dürnten, in Herrliberg und der Bauline Olga geb. Lee:
mann; geb. den7. Ianuar, 1923 in der ichmweiz. Bile-
gerinnenihule Zürih. — Weinmann Hans Emil, Sohn
des Meinmann Sohannes, Mechaniker, von Herrliberg, in
Erlenbab und der Berta Albertina geb. Weber: geb. den
8. Sebruar 1923 zu Erlendbah. — Sub Lia Ruth, Tochter
Des Suß Hans Rudolf, Kaufmann, von Herrliberg, in Züs
ih und der Margrit Anna TIhereie geb. Wegner; geb. ven
12. Februar 1923 au Zürih. — Wiomer Berta Anna, Tochter
Des MWidmer Emil Albert, Gepädarbeiter bei der ©.B.B.,
»on Herrliberg, in Zürih und der Berta geb. Schmid: geb.
den 19. Sebruar 1923 zu Züri. — Armbruiter Sacaues
Srederic, Sohn des Armbruiter, Erwin, Chauffeur und
Mebhaniter, von Herrliberg, in Zürih und der Maria Anna
geb. TIroltel; geb. den 7. März 1923 zu Züri. — Bidel
Rurt,. Sohn des Bidel Sohann, Aufgugmonteur, von HYertli-
berg, in Schlieren; geb. den 5. April 1923 zu Schlieren. —
ed Tochter des Fierz Chuard, Hilfsarbeiter, von

errliberg, in Henau und der Helena geb. Zimmermann;
geb. den 22. April 1923 zu St. Gallen in der Entbindungs-
anitalt. — Brupbader Theodor Ernit, Sohn des Brupbadıet|
Cduard Gottlieb, Shlojier, von -Herrliberg, in Züri, und
der Baulina geb. Steiger; geb. ven 5. Zuni 1923 zu Ziürid.

Todesfälle auker Der Gemeinde:

_. ,‚Steitag Heintih, Landwirt, von Herrliberg, Sohn des
Sreitag HYeintih und der Sujanna geb. Staub: geb. den 5.
April 1862, geit. den_9. Sanuar 1923 zu ARheinau. — Bierz
Lina, Tochter der Sierz Anna Marie Sophie, Krantens
pflegerin, von Herrliberg, in Obfelden; geb. ven 23. März
1921, geit. den 26. Sanuar 1923 au Obfelden. — Heb Albert
Heintih, von Bubifon, in Herrliberg, Sohn des Sakpb
Heh und der Luila geb. Honegger; ged. den 6. Märs 1876,
Sr den 13. Februar 1923 zu Meilen. — Cali Anna, von

errliberg, in Zürid, Toter Des Cali Nudoli und der
Rofina geb. Brupbader;, geb. ven 16. Sult 1859, geil. de
17. Sebruar 1923 zu Zürih, — Ammann David, Lehrer
von Skhafthauien, in SHerrliberg, Batte der Srieda_ geb,
Brugger; geb. ven 12. Dftober 1895, gejt. den 22. Februan
1923 zu Srankfurt am Main. — Brupbaher Eduard, Knecht
von Herrlibers, in Weinfelden, Sohn des Alfred Brup
bader und der Louife geb. Wesmann; geb. ven _12. Ma
1897, geit. ven 17. März 1923 su Srauenteld im Spital.
Meinmann Heinrih, Bauhandlanger, von Derrliberg, ti
Küsnaht-3rh., Oatte der Anna geb. Sriedrih; geb. dei
20. Mai 1882, geit. den 25, April 1923 im Kantonsipital
Züri. — Nahtrag zu 1921: Weinmann Sohannes, Schnet
der, von Herrliberg, in Baris, geih. von Wilhelmine Eliia
beta geb. Schott; geb. ven 24. Sult 1868, geit. ven 20. Sebr
1921 zu Baris. — Sennhauler ISohann Sacod, Rebarbeiter
von Herrliberg, in Meilen, Oatte der Clije geb. Hatner; geb
den, 22. Mai 1871, geit. ven 14..Mai 1923 zu Meilen.
Meinmann PBauline, von Herrlibere, in Yürih, Tocte
des Heintih Weinmann und der Anna Barbara geb. Mid
mer; geb. den 17. Suni 1846, geit. ven 11. Suni 1923 au
Fürid.

UnftagenAuskunftsbegehren ;, Rückporto beizufügen, *nkasen
am beiten miitelit SospelsKurzelannbenskarie.
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Der arope Wetterftun.
Mit einer Zuverläjligfeit, die gelegentlich fait unheimlid wirkt,

hat der jhmweizeriihe Wettermader, Hr. Direktor Dr. Maurer von

(der „Meteorologiihen“ auf geitern Abend und Naht Gewitter pr9=
| ehezeit mit anjhliegender mehrtägiger Nieverihlags-Enode.
|. Daß nah dem wodhenlangen jhönen aber aud heißen Wetter

die Entipannung unter jtarfen Naturerjheinungen vor fih geben
dürfte, war anzunehmen. -Am.obern-Sürijjee behielt bis gegen
5 Uhr ein fauler Oberwind die Madt,,als,plöslid) haariharf abs

gegrengt, eine gilhtwerfende Föhn-Bd über den See gefegt Tam,

die den tollen Tanz aller Winde eröffnete. Am Himmel jah's in
ver Solge drein wie bei einem Manöver, wo Angreifer und Ber:
teidiger durheinander geraten find. Die ausgiebigjten Gewitter
blies der bewährte Unterwind vor fi) her, der fih swilhen 6 und
1/58 Uhr gelegentlih su mehr als jturmartiger Gtärfe entwidelte,
Staubjäulen über die Landihaft wirbelte, da und dort einen Baum
umwarf und seinenweile. Srühte von den Bäumen rik. Oftmals
war die Färbung am Horizont unheimlid gelb, es ijt aber, jomweit
wir heute Donnerstag morgen unterrihtet wurden, am Gee ohne
eigentlihde Hagelmwetter abgegangen. Schwere Gemitter famen
auch vom Gajter und vom Oberland her gegen den Gee, in der Rid)-
tung Wägsital und Esel funfte es mehrmal vierteljtundenlang wie
bei einem Galafeuermwerf.

Die erjehnte Begleiterfheinung war erquidender, warmer, hert-
licher Regen, der vielerorts in Bähen und Strömen floß, wäh-
zend es in einzelnen Gemeinden am Gee Ortsteile gibt, die fnapp
einigen Niederjhlag erhielten.

Das Bligen und Donnern sing fort in die tiefe Naht hinein. „

und dort ijt der MWetteritrahl als erbarmunaslofer Zerjtörer sur
Erde gefahren. (Vergl. Leste Nadhır.) / Die während Wohen gefellelten Elemente wollten austoben und da |\}

“IE wrwerrere[rue urn Yyrrworrenyeor rer

 

Wafferverforgung Herrlibern,
Infolge Wafferabnahme ift äußerjte Sparjamkeit im Ber-

brauch von Waller erforderlich. Die Wafjerkommillion ijt ge-
"| halten, ftrenge Kontrolle hierüber auszuüben. Das Belprigen

 
ausgedehnter Gartenanfagen, das Füllen von Sauchetrögen 2c.
von der Wafferverforgung ift jolange Diefes trockene Wetter
anhält nicht mehr gejtattet. Die Waflerkommiflion.

Herrliberg, den 10. Aug. 1923. E
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zur u wersdmen heruntergejegt werde. _ x SE a— = FEREFCHEEEEST Teaser ee = |. Be, ;- + Schneeverhältnifie im Ehelgebiet =: am 25. Januar1924. en = DEU
in Schindellegi:

|

in Einftebeln: | i.NRothenthurm:| |Ebel 1102 m Sreiberrenberal 110m | Hodjitucklt 1558 m. jrScneeböhe: 40 cm

|

Echneehühe: 50cm
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Schneeböhe: 90cm | ASkifelder: Shifelber: © = | Sifelder: NSchnee hart : Schnee hart: |  Exhnee hart . ENSälittbehn: aut Schlittbabn: mt ee a ES

31... Berfonalveränderungen im Sabre 198. | ir
& Sivilftandsamt Herzliber. ? Be.ec A. In der Gemeinde: Fu EnHE Geboren Geftorbenei , Männl. Weibl. Total

|

Männl, Weil, Total.-Gemeindebäirner 2 0 2 1 2 3 ua5-Ametzerbürger . 14 etAusländer a Beige arg 2I eeee2 .B: Bürger cußerhalh ber Gemeinde: 154, Auslän„ Männ. Weib! Tot

|

Männ!. Meibf: Total ze‚Im biefigen Kanton 9 ä i4 5 3- 8Sn andern Kantonen 2 =2 4 1 ı 2aIm. Ausland 1 1 2 2 Ü 2.12 8 0 zB 27 Beni,= C. Bürger in und außerhalb der Gemeinde: eeGeboren Männt, 14 Weibl, 5 Total 19 5Geitorben eg BEE | aSm Ausl
Mehr geb. Männl. 5 Diebe aeit. Weibl, 1 Mehr geb. Total 4 ==Hier wurden 32 Ehen verküsbet, Bollgogen 18, Auswärts 14. Durc |: |Berehelchung. erhielten das Bürnerrecht 12, Ichteden aus 6 Berfonen. In den | Geboren: |erverband en aufgenommen 4, entlaffen 3 Berfonen. Bermehrurg

|

Geftorben: |er. Blirgerzahl durh Geburt um 19, durd Berehsfichung 12, durch Bürger- | Mebrigeb..ulnabme um 4 Berfosen. Verminderung durch Top um 15, Berebeithung

|

Mebrgeb. |m 6 und Ölürgerentlaffung um 3 Berionen, jo ergibt fich eine effektive Ber- zer‚ehrung ber Bürgerzabl um 11 Berfonen, : auswärts |. _ — |aerretap   



RN EINER BORN vereumyart Defürdertenu yüyıe 1944 Söll Berjonen und vereinnahmten Hiefür 11,725:Sr.. Der Güterverkehr bradte eine Einnahme von 405 gr.Herrliberg. (Korr.) Ueber die Gegend don Herrliberg ginglegten Spuntag abend nad 5 Uhr aus Nordoften fommend eiGewitter mit ziemlich, jtarfem Dagelf Hlag nieder, der na=mentlic; an den Rebfulturen erheblichen Schaden fiftete. Nu,das benadibarte Keldmeilen wurde ftellenweije von dem Unmwet=| ter betroffen.

nt 0Gem.—
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Hertliberg. (Eingej.) Nah surüdgelestem 70. Altersiahr erlag
gejtern Freitag morgen früh Hr. Satob Cali-His am Nennweg
einem Schlasanfall. Der Verjtorbene wohnte früher in Weswil, wo er
geboren und auferzogen wurde. Nah dem Tode feines Vaters 308
er nah) Herrliberg hinunter. Er betrieb die Landwirtihaft und mit
bejonderer Vorliebe lag er dem Weinbau ob. In allen Beziehungen
ein Mufterbauer, jab man den Entjhlafernen von Morgens früh
bis in die jpäte Abendjtunde bei feiner Arbeit.

Neben jeinem Berufe fand der tüchtige Mann noh immer Zeit,

fich öffentliden Angelegenheiten zu widmen. Der Gemeinde jtand
er während 5 Anttsperioden als Gemeindepräfident vor, ven Wahl:
reis Meilen-Heriliberg vertrat er während einer Amtsperiode im
Kantonsrat. Auch in verjhiedenen Kommiljisnen leijtete er Bir
bare Dienite, iiberall zeigte er reges Interejje und sroßes Berjtänd:

nis und retfertigte das ihm gejhentte Zutrauen in vollem Make.

Dur feine Einfahheit und durd) fein ofienes Wejen machte er Th

im perjönlihen Verkehr überall beliebt. Man wird jeinen Hinjhied
allgemein bedauern. Schon vor einem .Sahr traf ihn ein Schlag-
anfall, von dem er fi aber jehr aut erholt hatte. Auf ein jähes
-Ende mußte er fi gefaßt mahen, aber der Tod fam doch su früh,
zum Shreden feiner Bamilie.

Unfere Gemeinde hat einen der beiten Bürger verloren, und alle

die Safob Eali kannten, werden ihm ein gutes Andenfen bewahren.
—t. 

5 a 1a IH ET m. zn

|... Perrliberg. (Korr) Umnfere Kirhengloden fi i
5 einigen Tagen verjtummt und Die TurmubrHehe ne

auf 3 Uhr 10 Minuten. Sie Iafjen weder das gewohnte Ge- |
e

|

läute erklingen, yocı verkünden: fie die Stunde. Ter Grundun darin, dag fämtliche Gloden um einen Winkel von 90 |
> vad gedreht iperden milijen. Geit mehr als 60 Sahren hingen
| fie unverändert im Glodenjtuhl, jodafı der Glodenmantel an

wird eine Wichtige Vorarbeit für den

wieder aufnehmen. uU Sur 2 am. 4

der Anfcilagftelle der Schwergel eine deutlich imı Hm ;Aenusung zeigt,ebenfo beiden Sälaghänmternder uee
geitig mürjen jämtlihe Lager erneuert werden. Sie werden :e

|

bei allen Gloden durch neuzeitliche Sugelloger erjegt. Damit |E = Bor eieftriihen Läute-Antried, |= Se wohl bald eingeführt werden Ditcfte, Ka me ;oe jollen Geläute und Kirhenuhe ihren alltäglichen Dienft

a. ne
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genden wurde warmer Beifall zu teil.

39- |19 sHerrliberg. (Korr.) Ein freudiger Empfang wurde am

   
VA

. Männerdhiors

Siywsary suswzunyına ver einem Bahnübergang in Ita
Mailand, %. Suni. (B. T.) Bei einem Bahnübg

der na VBareje (in der Nähe des Langenjees) fühn

langte mit 13354 Bunkften in den 12. Rang der Yorbeergeir
Gajtvereine. E3 mag die mujifaliihen SKreife der Zefet
diejes Blattes vielleiht noch interejjieren, welhe Erfolg
Gajtvereinen vom Tinfen Geeufer, aus der Hauptjtadt um
günter Oberland, in Lachen bejchieden waren. E3 erh
prbeerfränge (erjte Kategorie): „Sängerbund” Affoltern £

(A101/ ©. 1. R.), Männerdor Taın (10% 8, 2. R), Männ
te3 Bapenjer Vereins Züri (12 B., 6. R.), der bereit
nennte Tönterhor Wald (124 8, 7. NR), Männerchorı
13 8., 9 R.), Männerhor Nyfon-Effretifon (13 8., 9. R.), -
nerhor „Sängerbund“ Wald (13 B., 9. R.), Männerchor ;
wein“ Züri (131, B., 11. R.), Oemifchter Chor Wald(5
13. Rang.). Su der zweiten Kategorie wurden folgende M
mit Sorbeerfränzen ausgezeichnet: Männerchor Enge-Züri
B., 2. R.), Sängerbund Rapperswil (10%: B., 3..R.), Töcht
Rüti (10: B., 3. NR), Töchterhor Wiedikon 10Yı P., 3,
„Eintragt” Horgen (11% B., 5. R.), Männerchor Wängen-;
A1Y% B., 5. R), Männerhor Sluntern (111, 8., 6. R.),:
terchor Wäpensiwil (13 P., 8. R.), Männerdor Käpfnad-g
(d5 Bunite, 10. Rang).

Am Vormittag wurden die Wettgefänge, wie jchen !
Eemerft, für kürzere Zeit unterbroden. Hr. Dr. 8. Ebn
der PBräfident des Empfangstomites, begrüßte die große
Tantonale Sängergemeinde (zirfa 2600 Sänger und Cänı
nen mit herzlichen Worten, ehrte das Andenfen des Teide
zufrüh verftorbenen Mufifdireitors Frig Stift von Wände:
dem feinerzeit Die Leitung der mufifalifhen Aufführunge
das Yet übertragen iporden war, und mußte bedanerlidje
den Sängern Kenntnis geben vom plößlichen, urerwa:
Hinihied (Herzichlag) eines treuen Sängers und Mitglie

BD Zuzern.
Generalbrobe ver Gejamtchöre, Bankett mit Sahnenübe

und Feitzug füllten die auf Die Wettgefänge folgenden
Stunden des Nachmittags aus; Dann begann etwas nad) 8
das Begrühungs- oder Hejtfonzert, an dem aufe
feftgebenden Bereinen von Lachen und dem Konftanzer Hr
zwei herborragende GSoliften, Frau Marta Gisler, Züri
pran) und Hr. Guft. Helgar Zürich (Bariton), und als  

jor- Sonntag abend dem vom Bentraljchweizerifhen Sängerfeit in .
‚eben Laden zurüdfehrenden Männerchor Hertliberg bereitet, der |

seelen fich ‚ale Gaftverein in der 1. Kategorie (Leichter Volfsgejang)
ver im Jam & Rang einen. Lprbeerfrang errungen hatte. Diejer Erfolg

äi höher anzuihlagen ion! i Rn
a  — 7222 Z

Alferlei aus Züri. $

Sängerfahrt des Männerdors Zürid. Am

— rer nengi

Sonntag trugen 170 aktive Sänger des Männerdors Bürid);

züglicher Leiter der jugendliche Mufikdireftor Hr. Alfı. 9 as-
ler vom Stadttheater Zürich; mitwirkten. An Die erhabene
Mujil des Feitfonzertes reihten fi; freie Vorträge der Män-
nerhöre don Rapperswil, Nüti, Zug und Unterftraf, Denen
für ihre gediegenen und auserfejenen Darbietungen Ehren
tränze verabreigt wurden Am Haubhtfonzert, das. Die
Wiedergabe der vom Berbandsdireftor (Hr. Mufikdireftor „Sof.
Tobler in Mltvorf) teefflich; geleiteten, groß und binreißend
wirfenden Mafjenhöre Der Berbandspereine brachte, befeilig-
ten fi; ferner DOrcefter, Frl. Anna Müller aus Zug (Mezzo-
Sopran), und als Leiter der Spolo- und DOrcdeftereinlagen Hr.
Mufildireftor Aug. Detifer von Laden, in Thun. jr

Mit Höcjter Spannung erwarteten die Vereine, Yoie ge=
wohnt, das fampfgerichtliche Urteil. ES erfolgte mit mehr als
Halbjtündiger Verjpätung aus dem Munde des Hrn. Muftkdiref-
tor Hans Vadater von Zürich, der fich; über die Leijtungen der
Vereine in jehr amerfennens- und ‚Iobenswerter Weije aus-
ipradı Er rühmte insbejondere die Vorzüge der Vorträge hin-
tihtlih Der harmonifhen Neinheit, Tınamif, Aussprache
und Tongebung, wünjdt aber eine nodj etwas freiere, weniger
an den borgejähriebenen Zeichen Flebende Auffajjung der Lieder,
jo dag Dieje noch; jtärfer und eindringlicher zu Herz und Geele:
des Zuhörers jprechen fünnen. Aufer den vielen Vereinzfrängen
überreichte er auftrggsgemäh Dem nen des Drganija-
tionsfomites, Hrn. Sof. Detifer, Bezirksrat, in Anerkennung
der dem Seite. geleiteten ausgezeichneten. Dienfte einen
Ehrenfranz. 21

Vom Hefitipiel „Tas Lied der Heimat‘ hörte und fah
ich) leider nur noch den erjten Teil. Präcdhtige Szenerien, ge=
diegene Mufif und ein von tüchtigem Studium zeugendes dar-
jtellerifhes Können haben dem herrlihen Spiel zweifellos zum
hinreifiendjten Erfolge verholfen. #7

Laden hat mit feinen Vorbereitungenauf das Sängerfeft
eine riefenhafte Arbeit bewältigt, für. dieihm die vielen Seit-
teilnehmer herzlich; Danfbar jein, Dürfen no; die finoch Lange
und gerne an Die frohen. Stunden derSängertage vom 23.
und 24 Suni 1923 erinnern werden. g em...

4v 

meinte.

 

     
Wal an einem Wettgefang beteiligte. CS jeien deshaid dem
itrebfamen Männerdior, -fowie jeinem tücdhtigen, zieibewußten -
Leiter, Hrn. D. Briggen, zu der jehr jhönen. Errungenschaft,
der fick noch weitere anreihen mögen, unfere bejten Glüdwün-
ie" dargebragit. }

Stifa. Ver bei dem gemeldeten Unglüdsfall vom lebten
Sonntag abend in Detifon jchwer verlegte Zürher Miotor-
radfahrer Hr. Konrad Karrer, jtädtifher Waijenamts-Sefretär,
it heute Tienstag vormittag im Kreisajfyl Männedorf von fei-
nenWeiden Durch; Den Tod erläjt worden. Eime Gattin und
drei Söhne trauern an der Bahre des erjt Abjährigen Mannes.

Stäfa. Ver St. Galler Domdior weilte vergangenen
Sonntag, 24. Zuni, nadeiner auf dem Salondamdfer „Nappers-
mil? unternommenen Sl einige Stunden in unjerer Ge-

Sn,der Gt. Galler Brefje werden dem „Liebensmwiür-
digen Empfang Duck) den Berfehrsverein Stäfa” Worte des
Toanfes gewidmet.

Geriätsfanl.
x Ein berüditigter Ein- und Ausbreder Das

aarganije Kriminalgeriäht verurteilte den berüchtigten Ein- und

i

Anshreder Sofef Twerenbold vom Entlebud wegen jeiner
nacı dem Ausbrud; aus dem Kantonsfpital Aarau verübten .
Einkruchdiebitähle in Suhr und Lenzburg zu einer Zuchthaus-
upt von. .Al/, Sahren, woducd jich Smwerenbolds Gtrafzeit .
‚Q 12 Sabre erhöht. Dazu kommen nodj die Strafen für Gin-
"brüde in den Kantonen Solothurn, Zug und Shmwhyz. Sn Teg-
term Kanton war Tmwerenbold in die Strafanftalt Kaltenbach
‚eingehroden, wo er aus dem MWermwalterbüro Geld und
Schuhe jtahl. }

De

Einirgerict in Pfäffikon.
= „Pl  Lesten Montag, 25. Suni begann in Pfäffikon die dritte
Schwurgeridts-Seifion vdiejes Sahres Der Gerihtshof beiteht aus
den HH. Oberrihter Fehr als Präfident, fowie den Bezirksgerihts-
prälidenten 3. Bruppaher-Kiisnaht und Huber in Uiter. Obmann
rn Geihmworenen ilt Hr. Gerihtsihreiber Saf. Keller in Piäf:
ifon. 7 ,
— - Ein Heiratsihmwindler ftand in der erjten Schmwur-
Brihts-Sikung vom Montag, 25. Suni in der PVerjon des Iourra=
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eine internationale Gruppe vertritt, Die ihre Hauptaufgabe
im Raub und Mord, erblidt — die Unmapung Tichitichering,
im Namen des rujjiihen WVolfes zu fpreden, ir
Das Ruffiihe Neid ift nur vorübergehend durd
jtiihe Webeltäter unterjoht, von Denen es ji
einer nit allzu fernen Zukunft befreien wird.

ft da inneDee -
Behauptungen Tihiticherins, jtetsS von den &
Achtung und der Sympathie für Das Schweizer
das zwar Klein ift an Zahl, ji aber durch va
Gejinnung und Hingebung auszeichnet Wir b
auf Das Zeugnis der Schweizer, Die in Ruflar N
Bolidewismus gelebt haben. Die Nachrichten, die ung aus
Aufland zugehen, bejtätigen uns in jeder Beziehung, daß
dieje Gefühle des rufjiihen Volfes fürdie Schweiz in Teb-

 

Bom Süngerfeft in Laden.
2 man am lebten Samstag um die Mättagsitunde Droben

im freundiid; gelegenen, heimeligen und behäbigen Dorfe am
Oberijze noch; rajch die Yekten Vorbereitungen zu einem würdigen
Empfang der Liedergäfte aus der Zentraljichweiz und den benadh-
Barten Gebieten des Kantons Zürih, und Glarus traf und
Leim Einzug der erjten frohen Sängerjchiaren dumpfe Bäller-
ihüje den Beginn des 4. Zentralidimeizeriihen Särn
gerfejtes verfündeten Da hatte e3 den Anfchein, als ob
es mit Der längit verwünjchten GSchlechtwetterperiode endlich:
vorbei und dem Feftort Lachen, der ji; zurehrenvollen Durch-
führung des übernommenen Fejtes ungewöhnlid; Hohe Opfer
auferlegt Batte, al Entgelt für den gewaltigen Kräfteaufwand
zwei jonniqe seittage beichieden fein jollten. Der Sonntag
(24. Suni) erfüllte Hinfihtlih) Der Witterung Die genährten
Hoffnungen während am borangegangenen Samstag nadmit-

tag nodı zeitweife Teichter Negen auf den Feitort hernieder
ziejelte,

Nacdı dem üblihen Empfang der Ion auf den Samstag
erwarteten zirta 20 Vereine begann nadmittags 21/, Uhr im‘
der jhönen weiten und boden, von einheimishen Handiverfs-
meiltern in unmittelbarer Nähe des Dorfes neu erjtellten, in
Zufunft andern Zweden dienenden Fejthalle programmgemäß,
das Konzert der Konjtanzer Regimentsfapelle, die ji, gemeinjam
mit der Feitmujit „Harmonie” Laden in den Dienjt der Ver-
anjtaitung gejtellt hatte, Das Engagement der ausländiihen
Mufit hat, nacdı meiner perjönlichen SuTen mit Unregt,
in gewijjen Kreifen Veranlajjung zur Kritif gege en. Bejondere
Gründe hatten das Drganifationsfomite von Laden zur Aequifi>
tion der fremden, ausgezeichnet qualifizierten Berufs-Muftil-
fapelle gezwungen. Eine erfolgreihe Durchführung des Be

2

 

nen = m

esrat im Einverftändnis mit der Bundesverfammlung das
Recht, die Anjäge von ji Aus auf ein gebräudliheres Map
zu reduzieren.

Bei der Fünftigen Diskuffion über die Anjäge iit alfo wohl
zu. beachten, dag der Entwurf zum Generaßgolltarif nur eine
Waffe in der Hand unjerer Unterhändler Darjtellt, nicht
aber einen ohne meiteres anmendbaren Gebraucdhstarif.

= (©. M. B.-Bern.)

grüfungstonzertes und Des Feitipiels erforderte nämlidı ein
tüdtiges und routiniertes Drdhefter, das die Konjtanzer Negi-
mentsmujif zu ftellen in der glüdligen Lage war. Welche
unjerer Mujilen wäre dieje Toppelaufgabe und dazu nodı mit
Auszeihnung zu Löjen befähigt geivejen? — Auf das gediegene
Konzert der Negimentsfapelle folgte Der Neigen der Kleinern
Hälfte Der Wettgefänge, der zirfa 21/, Stunden veanjpruchte
und vortigroßer Tühhtigleit und erniter Vfiihtauffaiiung der
bexeilinten Vereine und ihrer Führer beredtes Zeugnis ablegte.
Den übrigen VBeranftaltungen des Abends — Bankett mit Tafel-
fonzert der Feftmufit „Harmonie” Laden, Feitipiel, freier Vor-
trag des Männerdjors „Srohjinn“ Luzern, Matrojendor ((Män-
nergor Lachen) mit Occhejter aus „Shiegender Holländer" von
N. Wagner, Konzert der Komftanzer Negimentsfapelle — bei-
zumohnen blieb mir Yeider verjagt.

Als am Sonntag in der Frühe des Miorgen3 der Geivalt-
baufe der Sänger und Gängerinnen im Feitort, der fiaufs
hüßjcheite Herausgepugt und feiner Liebe zu Gefang und Mufik
in mandı finnigem, poetifhem Gruß und Shrug Musprud
verliehen hatte, einrüdte, da beripraen Sonne und Himmel
den Feitteilnehmiern einen herrfihen Feittag. Schon our 7 Uhr
fegte Der Wettfampf der über 30, mit den Bruderfektionen bom
vorhergehenden Tage um die Talme des Sieges ringenden Ber-
bants- und Gaftvereine ein, mit furzem Unterbrucd5:3 mittags
17,12 Uhr dauernd. Sie audi diesmal bis auf ganz werige Aus-
nahmen gute Bis vorzügliche Art der Auslegung und Wiedergade
der für Dex edeln Wettitreit gewählten Kombofitionen mußte
allgemein überraihen und vom mahjenden Fortiehritt in der
SBrlege des Liedes und Der Sangesfultwr bei den größern und
fleinern Vereinen der verjchtendenen Gaue unjeres Landes
überzeugen. AS Merkfwürdigkeit fei regiftriert, dap ji jogar
ein Chörlein von 18 Mitgliedern (Männerdior Fluhmühle-Qu-
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auiärieben werden fünnen. I : DS
Anminijter, joll heute Dienstag in SZaujanne eintreffen.

Rolitiide Meldungen.

Die Barijer „Metion francaife“,
reiten Noyaliften, dat, da fie zu wenig nietorgani-
ie Arbeiter für die Herjtellung des Blattes gefunden bat,
„Eriheinen bis auf weiteres eingeftellt.

 

da3 Organ Der

) in den GSängerfampf wagte und als "Siegeshreis den
deerfran;, an jeine Sahne Heften durfte, Sen ge=
jen furzen Bericht erwähnte ich, bereits, dafı die drei Män-
före bom tetsufrigen Geebezirh SHerrliberg Män-
yorf und Yombredtifon), Die, der Einladung des
ortes Folge leiitend, ih, amı Wettjingen mit Vorträgen
eriten Kategorie. beteiligten, fhöne Erfolge errangen und
lorbeergejchmüdten Banner nnad; Haufe zuridkehren duts=-
Wenn die Leiltungen der drei Wereine nicht ganz aufger Stufe ftanden, fo darf nicht vergejjen werden, Daß

tjeits die Auswahl der Lieder und anderjeits au ZufallGlüd eine mehr oder weniger wihtige Rolle fpielen.“Man
m, wie ich mit ehrlichen Gewiffen fonftatieren darf, den
rud dag alle drei Chöre ihre Aufgaben gründlih borde-t und ihre beiten Kräfte zum Gelingen ihrer Wettgefänge
&ießt haben. Ter Männerhor Herrliberg (Diref-: Hr. Dtto Briggen, Rapperswil) jang mit fraftooller Be-
erung und warmem Ausdruf ©. Attenhofers „Gruß an diem und wurde bom Sampfgerit mit 11Y%. Bunften in den
‚ang der lorbeergefrönten Sajtvereine eingereihbt. Mit viel‚falt und ihöner Tongebung, dem Männerchor „Brohfinn“
yanden, der die nämliche friihe und lebenfprühende Kon
ton.als Wettlied auserforen hatte, überlegen, interpretiertemM ännerdivor Männedorf (Virektion: Hr. Walteri, Männedorf): „Grüß Did; Gott, mein Lieb von Guft.vpamıs. Die jchöne QTarbietung wurde mit 191, Buniten
= womit der Chor mit dem Töchterhor Wald den 7. Rang
K gu einem recht Himmungspollen Vortrag gejtalteteED. Sombredtifon Direktion: Hr. Frier, Krone) mit feinen prächtigen Dynamiihen Schattierun- — für eine Fejthütte waren zwar Die Pianz vielleicht nu® . g

' Eeije und fein — 9. Klee's „un der Waldfcenfe” a ge=
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“ Sahrgang 1998.

Herrliberg. (Eingei.) Schlidt und einfad) feierte fürzlidy
das greife Ehepaar Kägi-Meberli im Oberdorf im Kreife
jeiner Angehörigen Die goldene Hochzeit. Ver Jubilaren
it, es vergönnt, in bejter Gejundheit und Nüftigfeit — Hr.
Kägi jteht im 78, Frau Kägi im 74. Altersjahr — einen jon-
nigen Lebensabend zu geniegen. Sonnig it nit nur ihr
aus und der Rain, an dem jie wohnen, fie jelber verbreiten

Sornxenfdein, wo man ie nur sieht. E3 ift ja nit anders
möglich, bliden fie doch als Nebleute vom alten Shrot und Korn
— fie befagen früher ein Heimiwefen im Sellhol; — auf ein
Leben voll Mühe und Arbeit zurüd, Tie Arbeit war ihnen
ein Bedürfnis, eine Duelle des Glüdes und jie fünnen jeßt
no nit don ihr Lafjen, jie Helfen da und dort. Zu Dem
heutigen Rennen und Haften und Glüd-Abjagen, zum Partei-
Hak und Siänichtverftegenivollen Thütteln fie nur verjtändnis-
Io3 die Köpfe Sie wijjen eS bejjer, fie wijjen, wie jein es
Til lebt nadı dem Grundjag; Füreinander und nit gegeneinan-
der. Möchten fie e3 erleben, wie audy in unjerer Gemeinde Diejer
ihr Grundfa jiwieder allgemein durchjest.

In Diefem Zujfammenhange möchte ic; nod ein Greignis
erwähnen Das ebenjo till und unbeachtet borbeigegangen it.
Hr. Emil Scheuermeyer-Kägi, Lehrer und Schhiviegerjohn
des obgenannten Subelpaares, durfte im Kreife der PBrimar-
ihulpflege- und feiner Kollegen fein 25jähriges Vienit-
ju biläum feiern. Die ganze Gemeinde fennt Die Verdienite
des treu bejorgten Lehrers, Der nun jahrzehntelang. eine über-
große Abteilung nit nur muftergültig unterrichtet, jondern
audı nad; beiten: Gewifjen erzogen und geleitet hat. Sie billigt
und !begrüft €3, .daß Der Präjivent der Sculpflege ihm pen
Sant der Gemeinde in.Form einer goldenen Ihr mit Widmung

' überbradt hat. Sie beachtet es, Dap jeine Kollegen ihn als
ihr- Vorbild und guten Freund begrükten und beglüdwünid-
ten. Möge die Gemeinde zu gegebener Zeit die richtige Kon
jequenz ziehen und Ddurd; Schaffung einer meitern Lehritelle
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für Erleihterung der auf die Tiauer allzudrüdenden Schullaften
einjtehen. Dies wird der jhönfte Danf fein. .

Stäfa. AS gejtern Mittivoch; abend um 9 Uhr 20 der Teud)-
tende Tampfer mit dem Küsnadter„Sängerkund“an
Teeaufwärts z0q,befonn Frame
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werden jollte und mollte deshalb Die Zulage ablehnen, in
der Meinung, daß unterftügungsbedürftige Arbetslofe in ver-

Herbitzander.
NSS Ausgeflogen ift der Wandervogel! Und nun

lige ic) da Droben, auf dem Rigi-Doffen, meinem Lieblings-
plägchen. Ganz allein. Nur mein treuer Begleiter und
Freund, der gute „Ami“ neben mir. Er blinzelt und fchnüf-
felt in die blaue Luft. Auf die Ellbogen gejtüßt Tiege ich da
im kurzen trockenen Gras, im warmen Sonnenichein und
Ichaue hinaus in Gottes jchöne Lande. Ein fjtahldlauer Him-
mel jpannt fi) über die herbftlicje Erde. Nur einige leichte
Cirrus-Wölklein jegeln über die Spißen der Berner Alpen,
wie ji; jonnende Seelen. Unten im Tal ift der Nebel
jeit Kurzem verfhwunden. Weit ftreift das Auge entzlickt
bis an die fernblauen Züge des Jura. Langjam zieht ein
Dampfer auf dem dunkelblaugrünen See feine Bahn, eine
glänzende Schleppe nadjziehend, in deren Wellen das Son=
nenlicht jpielt. Ein leifer Wind kräufelt da und dort den
See. Glänzende Diamanten bligen und fprühen auf. Schwer
und wucdhtig fteigt die fchwarzgraue Felswand des Bürgen-
jtocks aus der Flut. Dem Buocjjerhorn und dem Stanjer-
horn wirft der Herbit einen duftigen Mantel um die Schul-
tern. Starr und jcharfkantig reckt der Pilatus fein jtei-
nern - Haupt. Die Engelberger-Aa glänzt wie ein weißes
Seidenband. Zu meinen Füßen liegen das idyllische Weggis
und Bißnau das fremdenreiche. Drüben, überm See im
Schatten des Buochjerhorns träumt einfam und Still Becken-
tried, in Bäumen halb verfteckt die „Grmitage". Ein Gruß
von einem Fremden fliegt hinüber.

Sm Süden da ftehen die herrlichen Wächter der Frei-
heit, die ewigen Berge, einer am andern, mit ihren Schnee-
häuptern, vom GSäntis bis zur Blüemlisalp. Sm Firn Des
Urirotftocks glänzt der Sonnenfchein. Das blinkt und gleikt
wie blankes Silber. Gr jcheint jo nah, daß man die Glet-
Icherjpalten von bloßem Wuge erkennen kann. —

Smwifchen den beiden „Nafen“ Kreuzen zwei Dampfer.
Der eine kommt von Buochs, der andere von Vitnau. Wun-
dervoll ijt der Silberfchweif, den beide nachjchleppen. — —  

Hypothekarzinsfuß follte nad) der Eingabe die Höhe des
Iinsjages der Zürcher Kantonalbank für 1. Hypothek nicht

Möchte aud; mein Lebensjchifflein dereinft eine folch Lichte
Spur hinter fi lafjen! — — Es ift intereffant, zu be-
obachten, wie die beiden Welleniyfteme fi; kreuzen; jedes
einzelne. läßt fich genau verfolgen.

Eine wohltuende Ruhe, eine feierliche Stimmung herricjt
da droben auf einfamer Höhe. Nichts ftört die ftille Feier
der Natur. In den alten Bergtannen fummt ein leifer Wind
jeine uralte Melodie. Aus weiter Ferne dringt verein-
zeltes Herdengeläute. Ueber mir kreifen in erhabener Ruhe
und Einjfamkeit zwei mächtige Raubvögel.

Es gibt viele Berggänger, Die reden mit Achjelzucken
vom NRigi. Sie meinen, ja der Rigi, der,Kinderwagenberg“,
jei recht für Anfänger, für Kinder und alte Tanten und für
Fremde, die nod) nie einen Berg gefehen hätten. Sie be-
zweifeln, ob man hier oben etwas von der Weihe der Ginfel-
Stunde erleben könne. Wer fo denkt, der hat etwas recht!
— MWenigitens hat der Sahrmarkt, die Kilbi, die den Som-
mer über alltäglid) auf dem Rigikulm abgehalten wird, ver-
dammt wenig mit der. Feierlichkeit in unjeren Bergen zu
kun, das ift wahr. Wer den Rigi und feine herrliche Aus-
jiht genießen will, der jchnüre jein Bündel im Herbit,
wenn der Fremdenjtrom fich verzogen hat, wenn der Nebel
drunten in den Tälern braut und den tieben, armen Menjch-
lein die Sonne verdrängt. Dann ift der Rigi ein geeigneter
Ort, jich für den MWinterfchlaf zu rüften, zu jtärken und
mals jo nad) Herzenluft im Sonnerigold zu baden.

Heute ijt der zweite Tag, da der Nebel ganz aus den
Zälern gewichen ift. Aber vorher mußten die armen Menchen
armjelig im Diftern herumkrappeln, während da droben die
Sonne lachte. Dan bekam ordentlich Mitleid mit ihnen,
die da unten in düfteren Räumen jchaffen und jchuften,
eingejpannt ins harte Soc der Arbeit. Sch möchte allen
denen einige Tage, wie ich fie erlebt, von Herzen gün-
nen. Ich fühle mid; glücklid} bei dem Gedanken, daß mir
der Himmel, das Schickfal, der Herrgott — wie man will —
erlaubt, fich diefer Vracdht mit gefunden Sinnen umd ge-
fundem Körper zu erfreuen. R.E.

Haufe und p
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Nillio-, Billiv-, Seillionäre,
(Ein GSituationsberiht aus Deutihland.)

Wenn. einer heut’ zwei Semmeln hat, .
Dann ift er Millionär.
Und wenn einer eine Bettjtatt hat,
Dann ift er Milliardär.
Und hat er nod ein Bett dazı, :
Dann ift er Billionär.
Und hat ein Haus er in der Stadt, }
Dann ift er Trillionär. a
Wer Drei Stüd Vieh im Stalle Hat,
Der it Duadrillionär.
Und wer im Auto fahren fann,
Der ift Duintillionär.
Sagt, wo fommt diefer Gegen her?
Und nod wirds alle Tage mehr...
Und Doc ijt jeder, wer er wär’,
Ob Milliv-, Billio-, Trillionär,
Viel ärmer als vorher..

Fremde Baluta-Notierungen in Züri
vom 1. November 1923, 9 Uhr osrmittaas.

Käufer "Berkäufer
Berlin. . »$r. 20.00. Sr, a2 für 1 Billion Mark 

 

STRe 0.77 5 „ 10,000 Rronen
N Braga. ER TRIRAG „16,50 „ 100 tie. Kronen

. | Budaneft.- 2. >..,..0.02.,,. 6. 2.0.04 „ 100 una. Sronen
T

-

NewYork ne5 set.Dnllar u: 5
»Sondon. . . 25.18 2 „ 1 Bund Sterling
Bsberls nn. 2 .;....8805

°

_. 3305 „ 109 franz. Sr.
| Mailand ...„. 55 . 23525 „ 100 £ire HE

Madrd .... 7435 7325 “„ 100 Beletos |
| Mterdam. .

.

. 21800 . 21900 „ 100 boll. Bulben
Sräffel ».. 2800 ar2850 „100 telg. Franken

 Bitterungsvorberiage der Meteorof. Zentralanitait Züri
j für Freitag, 2. November: Höhen leicht bemöltt, Niederungen
_boriwiegendneblig.
    



zuwusichte

Nilios, Billio-, Treillionäre,
(Ein Situationsbericht aus Deutihland.)

Wenn. einer Heut’ zimei Semmeln hat, .
Dann ift er Millionär.
Und wenn einer eine Bettjtatt hat,
Dann ift er Milliardär.
Und hat er nod ein Bett dazır, een
Dann ijt er Billionär. ;
Und hat ein Haus er im der Stadt, |
Dann ijt er Trillionär. Bd
Wer Drei Stüd Vieh im Stalle Hat,
Der it Duadrillionär.
Und wer im Auto fahren kann,
Der ijt Duintillionär.

i Sagt, wo fommt-diefer Segen her?
Und nod wirds alle Tage mehr...
Und Ddod) ijt jeder, wer er wär’,
Ob Millivo-, Billio-, Trillionär,
Viel ärmer als vorher..
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Verband nordostschweiz. Käserei- und Milchgenossenschaften

 

 

Telephon Nr. 980 : Bank-Konti:

Telegramm - Adresse: Milchverband WI NTERTHUR Zürcher Kantonalbank, Filiale Winterthur
Postcheck- und Girorechnung: Schweizerische Nationalbank

B $
WINTERTHUR: Nr. VII b 150 an Agentur Winterthur Nr. 4731

Be en UF a
Winterthur We N

GES.1..NowerRb792.3.. Herrn

Rudel Shehrer

® Zrch. =

Hresrer esse rc

Auf Ihre Postkarte vom 29.0Oktober a.c. drene‘ Ihnen

zur Kenntnis, dass unser Milchverband die Milch in Herrliberg

gekauft und den Vertrieb im Ort auf Seine Rechnung übernommen

 

Herr Esli steht wit uns im Anstellungsverhältnis

hat die Milch in unserem Namen und Auftrag zu verteilen.

Hochachtend :

Y rhand unndanterhwai
Verband nordoweale haUulle

Khoargi-, AMilchnen \eohafter
Kiserel-« inilcügenesschstkalen.
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Serrliberg. (Eingef.) ‚Die Gemeindeverfammlung
bom fommenden Sonntag Hat über Sragen zu bejhliegen,die für Die Entwidlung unjerer Gemeinde von entjcheidenderBedeutung find. Haben wir nun einmal feine Station inunjerer Gemeinde und. it Dadurd dem Aufblühen Derjelbenein großes Hindernis eriwachjen, jo Dürfen wir jest nicht no)die Roft verlieren. Bahn und Bojt gehören zu den wichtigjtenErfordernijfen des heutigen Lebens und find die erjien VBorbe-dingungen für Handel und Verkehr. Nur Wenige werdenfi) gerne an Drten niederlafjen, wo Ddieje notwendigjten Wer-tehrsanjtalten nur mangelhait funktionieren oder jehr abgele-gen jind. Diejer Nachteil der Bereinjamung trijft aber alleZeile der Einwohneridait. Einerjeits ijt der Abjah Iandwirt-ihaftlider und gewerblicher” Rrodufte Fein günjtiger, anderer- .teits helfen nur wenige Steuerzahler, Die ‚großen Steuerlaftenzu tragen. Gute Steuerzahler werden fi) an folhen Orten nichtzahlreich niederlaffen, und die, welche noch da jind, werden fichan Orte verziehen, die ihnen mehr Bequemlichkeiten bieten.Darum, ihr Zandiirte, Gemerbetreibende, Angejtellte und Be-amte aller Art, überdentt die Wichtigkeit der borliegenden Traf-tanden und helit, die einitimmigen Anträge de8 Gemeinderates zum Be Ihluß zu erheben!

Sombrechtikon. (Korr.) Den Vorführungen des Tuber-"Ponnerstan.

den

13.Des,wurdegroßes

 

   

 

 



Bürichfee-Zeitung.

mer gelacht wurde, wenn ein geiwijjer Hr. Nägeli etwas erjtei-gert hatte und warum jogar einigeMale aus dem Snterejjenter-freife die Frage an die Gantbehörde gerichtet wurde: „Hatdas wieder der Hr. Kägeli?“, was dann mit grokem Geläd-ter begleitet war? | u

Bermilchtes.
   

AN Sindlihe Rhantajie.

Yr. 43,

eli mit einem Negenjchirm; eine Naje; einen Mann mit einerHolzkürde; ein Gefiht mit böfen Augen; einen Mann, deridreibt; ein Fräulein mit einem Sommerhut; ein Fraueli miteinem Kind; ein Gefict; Idwarze Tupfen; Berge; eine Krä-merin; den Kopf eines Bernhardinerhundes; eine Bauersfrau;Aofje; einen Mann mit einem Bart; einen Eisbären; einenMann mit einem Schirm; einen hadenden Bauern; nichts. E,

Wer Bedarf Hat inWas meine Drittklählerim Mond alfesfepen: Rechnungen,Einen Mann mit einem Steden; einen Blumenjtrauf; ein Srau-

|

wende fih.an
Yalturen, Memorand-
Bucdructereien Stäfa und Küsne
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ZEITRHRZERTie

i erienmanderimaen fir iler Dex Berirkes Meilen.

|

weitere Beiträge ermöglichen, recht vielen qemen, imanderftoheng : ERnN f S . des ® ? £ u Buben einen bleibenden Seriengenuß zu verichaffen! Wir wiin-„gm zweiten Male veranjtaltet die Seftion Pfannenz-|rgen, daß Diejenigen, welde an der Ferienwanderung mit-Kiel ©. U. CE.in den diesjährigen Sommerferien mebrtägige

|

machen dürfen, dennod an ihren gewöhnlichen Schulreijen teil-Wanderungen für Schüler der GSefundarjhule und der 7. umd nehmen; Deshalb haben wir auch mit unferer Veröffentihung8. Rlafje Bolfzichule. bis heute zugewwartet.N Bir erhoffen von der Durchführung folder Banderuingen Die Fahrten werden wieder, ivie lettes Jahr, nad Wander-x Erfolge in mehrfaher Hinfiht: Nor altem haben jte großen| vogel-Art Burcchgeführt, d. 5. mit alkoholfreier Selbftverpfle=EN gejunpheitlihen Wert. Das Wandern in Gottes herrlicher Ka-| gung, Heulager ujiv.NN tur fördert Heimatgefühl, Mut, Selbjtändigfeit, Berträglid- Ausrüftung: Solide Verktagskleidung, Silzhut, guf ge=& feit und Den Sinn für die Schönheiten der Natur, Gefdicht-

|

nagelte Schnürfhuhe, Belerine, Nudjad mit Erjagwäide und 2X fie und befonders gengraphiihe Kenntnijfe werden nie leiter

f

Broviantjädden (leinen), Ehgefäh, Hakenitog, Wadenbinden, ufio.erivorben, als Durch eigene Anihauung; Wandern und Werden Mädchen Sporthojen). Das Neifegeld ift an einer bor der£ gehören zufammen. Die Selbjtverpflegung gibt den jungen Leu=f Fahrt abzulegenden Ausrüftungs-Infpeftion zu entriiten. Wl-j ten Gelegenheit, beim Abfochen, Reinigen ver Kochgejhirre,fler Proviant wird gemeinjam beihafft, 20-30 Rp. Taichengeldbeim Herrihten des Lagers ujw. manchen Handgriff zu erlernen,

I

pro Tag follten DUTcHaus genügen.der ihnen im fpätern 2eben don Nugen fein kann. Wir wol Fahrten-Programm:en unfeter Sungmannfcaft zeigen, wie man das Neifen ver- 1) Sweitägige Kahrt (für Mädchen):hältnismäßig billig geftalten Fann — dies ijt übrigens beveitg ee: ee; = jerer Zeit! Es ijt fiher, daf umlere Buben Murg = „eurgjeen-Schwarzitödli-Schi D-Spanne jee-Zalalpjee-er ag unjerer Jeit! C3 tft jider, dafs uule 1 Obftalden-Mühlehorn. Koften: Sr. 5.50 ab Männedorf. Leiter:
die, mit dem Stod in der Hand und dem KRänzel auf dem 2 ee = ö

 

    

   

    

   
   

  

 

  

   

  

       

\ Rüden, bei genügender, aber einfacher Verpflegung und unter

|

Fehrer Rud. Egli und rau, Derrliberg. :guter Führung Die fhönen Gegenden unjeres Ichönen Landes 9 PDreitägige Fahrt (für Snaben);ES: durhiwandert haben, ein foldes Wandern dem bequemen umd : Slüelen - 3sleten - Zjental-Schoneggpaß-Engelberg-Surenmen:EN fojtipieligen Reifen auf der Eijenbahn mit ausgefugter Gajt-| pap-Altdorf. Kuften: Fr. 8.50 ab Erlenbad).BN Haus-Berpflegung vorziehen. Sie haben gejehen, vie man fie 3) Sünftägige Fahrt:billig berrlihe Genüjje verfhaffen fann und werden Daher Unmjteg-Kürzlipag-Sedrun-Dijfentis-Santa Niaria-Bafjo Del
i audh in Zufunft in diefer Art ihre Wanderungen ausführen. Uomo-Ral Piora-Airolo-Gotthard (iz& - Die Kommifjion hat nad reifliher Beratung bejchlojjen, Pjten: Sr. 14 ab Erlenbad.\ j diejes Sahr verjuchsiweife Drei sahrten, Die jämtlid. Bis Nur für Anaben von der dritten Sefumdarjchufflaffe an.in ihre Einzelheiten vorbereitet jind, ins Brogramm aufzuneh-

|

Beihränfte Teilnehmerzahl.men und zwar eitte Davon ausihliegih für Mädchen. Dur Anmeldungen find bis am 1. Suli zu rihten an Rud.eine Unterjtügung feiteng dez Bezirtsfomites der Stiftung „Sürl Egli, Lehrer, in Yerrliberg. Diefelbe ift vom Waterdie Jugend“, die wir beftenz verdanfen, jind wir imjtande,

|

zu unterfchreiben, Die Klajje und Der gegenwärtige Zehrer finddiejes Sahıe in ganz beijgränftter Anzahl aud) jolde Schüler anzugeben, ebenjo ift Die ausgewählte Tour zu bezeichnen und| mitivandern zu laffen, denen es niet möglich ift, den vollen zu bemerfen“ ob ein Zouriftenfocer mitgebradjt iverden fünnte; Neifebetrag einzuzahlen. Möchten e&8 uns in Bufunft nodj|oder nidt. Die Kommifjton.

Lucendro)-Amjteg. Sio- 
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BSerich Meilen. Lerienwmanderungen. :
Die von Hrn. Rud. Egli, Lehrer in Herrliberg dDurdigeführ-

ten Serien-Touren haben bei allen Teilnehmern fo fhöne Er- \S=innerungen binterlajfen, daß jid die Sektion Vfannenitiel ©. »
A. C. gerne entihlojjen Hat, au für Diejes Sahr wieder einige
tolde Wanderungenzu empfehlen. 3

Der Tourenleiterhatvorläufig folgende zwei Sahrten Zus
Zljammengeftellt: 1. Für Mädchen: Schindellegi-HoHer Khan,

Gottfhaltenberg, Klojter-Gubel, Menzingen, Sihlfprung, Horgen.
Tage, 2. Für Knaben: Murg- tgjeen, Schwarzitöcki,

EI Child, Spannegg-See, Talalpjee, Mühlehorn. 2 Tage. N
! Es ijt Durhaus notwendig, daß Die Anmeldungen redtzeitig < )

erfolgen, Damit alles bi3 ins Einzelne vorbereitet werden fann. z
Wir willen, Daß. bei den ältern Schülern größere 3—5-tägigei,
= Touren 18 bejonderer Beliebtheit erfreuen. Hr. Egli tft dereit, „=
4bei genügender Beteiligung auch diefen Wünjchen gereät zu \»liwerven. Knaben, welhe daher gerne eine mehrtägige Wande-
rung, unternehmen würden, haben dies bejonders zu bemerten.
Anmeldungen diefer Art jind fheziell frühzeitig zu bejoraen,

Atamit das Programm für die Wanderung rechtzeitig fejtgejekt
werten fann. Die Koiten dürften ji; pro Tag ohne Billet-
auf a en

= Bezirk Meilen,
 Ferienwanderungen der Sektion Pfannenitiel.
Aufgemuntert dur bie [hönen Erfolge, die andersmn mit Ferien-

mwanderungen erzielt wurden, organifiert Die Sektion Pfannenftiel S. A. C.,

ferien eine folde Wanderung. Das urfprüngliche größere Projekt wurde
nad gründlier Beratung aus verihiedenen Grlinden fallen gelafjen,

Statt defjen wählten mir folgende T our von drei Tagen: Shmyz-
Muottatal-Runsalperfulm (2172 m):Urigen=-Altorf-FIüe-

‚slen- Brunnen.
Wir haben abfiätlich bei unferer eriten Verienmwmanderung eine Gipfel-

bejteigung vermieden, um allfällige ängftlide Gemüter ja nicht abzur=
Ichreden. Der Nuosalperufim aber entigädigt dafikrmit feiner herrlichen
Ausjiht auf die Berge des Schächentaleg voll und ganz.

\ Gegen unlike gebenfen mir die Teilnehmer verfiern zu lafien. —
Borgefehen. fin
fteht aus: morgens Kalao, Brot; mittags Suppe, Wurft oder Konferve;
 täglid 5-6 Marfchitunden. Die Selbftoerpflegung bes

ERS

wiebereit in einer frühern Nr. mitgeteilt, in den Tommenden Sommer,

oA

„abends Wild; oder Suppe, Brot, Käfe. Smiihenmahlzeiten: Schofolade, —E
„Wurjt, Brot, Tee uf.
a « Die Wanderungen werden alfoholfrei durchgeführt. Quartier: Heus :Hiper

BSteohlager. :
En Bezügli der Ausräftung werden folgende Borjäriften erlafien; fo:
'oene Werltagskleidung, Filzbut, gute genagelte Schnürfhuhe, Belerine >

achts als Dedezu gebrauchen), Rudjad mit Erjagwälhe, Ehgefäh,
es ‚enftod, Sbenbt en, ent, Kochgeigirr (Touriftenkocher).
\ it Der Beoviant wird gemeinfam beicafft.
Dit Die Koften betragen 3 Fr. im Tag. Das Reifegeld ift an einer vor

„tritt der Reife abzulegenden Ausrüftungs-Infpektion zu entrichten,
Gi diefer Zufammentunft wird tiber die Reife noch genauere Vuskunft

arteilt.
Se nad der Zahl der Unmeldungen werden verfhiedene Reijegruppen

Br je zirfa 29 Schülerna denen als Leiter zei big Drei tlich.
ige Mitglieder unjerer Geltion beigegeben werben. Die ganze Tour

d von verjhiedenen Leitern norgereift, um anOrt und Gielle die nd-
n Unorönungen perjönlic treffen zu können.
du unfern Wanderungen werden zugelafien die Schüler der Sefun-
deule umd der 7. und 8. Sllafje. Anmeldungen find bis am 27. Sun
tetd. Egli, Vehrer in Herrliberg zu richten. Diefelben find vom

"1 au unterireiben, die Stlafe, da8 Geburtsjahr und der gegenmär-
Lehrer find anzugeben, ebenjo tft zu bemerken, ob der Teilnehmer
ı Zouriftenkocher mitbringen Tönnte oder nicht. -5,
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Berick Meilen. Serienmandernngen.
Die von Hrn. Rud. Egli, Lehrer in Herrliberg Duräigeführ-

ten Serien-Touren haben bei allen Teilnehmern fo jhöne Gr-
innerungen binterlaffen, daß jidie Sektion Bfannenftiel ©.
U. C. gerne entichlojjen Hat, au für diejes Sahr Wieder einige
tolde Wanderungen zu empfehlen.

Der Tourenleiter hat vorläufig folgende zwei Sasrten zu=
Ijemmengeftellt: 1. Sür Mäoden: Schindellegi-HoHer Khan,
| Sottichaltenberg, Klojter-Gubel, Menzingen, Sihlfprung, Horgen. .
12 Sage 2. Für Knaben: MurgMurgjeen, <hwarzitüdli,
Child, Spannegg-See, Talalpfee, Mühlehorn. 2 Tage. 3

E3 ijt Durhaus notwendig, daß die Anmeldungen retzeitig
erfolgen, damit alles bis ing Einzelne vorbereitet werden kann.
Wir willen, daß: bei den ältern Schülern größere 3—5-tägigei
Zouren ji; befonderer Beliebtheit erfreuen. Hr. Egli ift Dereit,
‚bei genügender Beteiligung aud; diefen Wünfchengerecht zu
werden. Knaben, melde Daher gerne eine inehrtägige Wande-
rung. unternehmen wirden, haben Dies bejonders zu bemerken.
ji nmeldungen  Ddiefer Art jind fheziell frühzeitig zu bejoraen,
jlamit das Programm für die Wanderung rechtzeitig feitgejeßt
ji werten fann. Die Kojten dürften fich; pro Tag ohne Billet
lauf rund 1 Sr. 30 belaufen. - 2
| Ale Anmeldungen find bis fpäteftens Ende Xuni direft an
Hrn. Rud. Cali, Lehrer in Herrliberg, zu richten. n

- Wir erfüllen jedenfalls einen Shezialwunjd, des Leiters, / |
wern join Lehrer des Bezirkes Meilen oder Mitglieder der Ceftion
Piannenftiel erfuden, an der einen oder andern Tour teilzu=
aehmen. Das würde die Leitung bedeutend: erleichtern ımd ein
Sjeibender Dank jeitens der jungen Wanderer ift fider. -u-“ Al A

HIRTEN,DEI TETODET mittegygererre a$ .
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